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Lü-Hai -Huarr und Amg-Tschattg

Lü-Hoi-H„an
der ehemalige Gesandte

Uin-T chang
der neue Ge'andte

Zum chinesischen Gesandtenwechsel in Berlin
Der Wechsel des chinesischen Gesandten in Berlin hat in

letzter Zeit die Oessmtlichkeit noch einmal beschäftigt. Gele¬
gentlich des Aufenthaltes des Sühneprinzm Tschun in Basel
warm beide Gesandte, der bisherige imö der neue, dort an¬
wesend.

Lü Hai Huan war sehr stille aus Berlin geschieden, Graf
Bülow hatte ihm bekanntlich den direkten telegraphischen
Verkehr mit dem chinesischen Hofe unterfagt , solange die Wir¬

ren in China herrschten. Lü Hai Huan hat sich dann einige
Zeit nnt seiner Familie hier in Wiesbaden im „K a i se r h o f"
aufgehalten . Sein Nachfolger Mng-Tschang ist des Deut¬
schen vollkommen mächtig. Von ihm wurde jüngst ein nettes
Histörchen erzählt , in deni ein deutscher Soldat die Hauptrolle
spielte, der ihn für einen gewöhnlichem Chinesen hielt und ihn
zu einer Arbeit anhalten wollte, worauf ihm der jetzige Ge¬
sandte in reinem Deutsch geantwortet haben soll.

Die Triebfeder in der Politik.
Die gegenseitigen Beziehungen zwischen Politik und

Dolkswirthschast sind so alt , wie es Staaten giebt. Mer der
Grad des beiderseitigen Einflusses auf einander hing stets von
der Höhe der volkswirthschaftlichen Entwicklung ab. Bei den
Biesenkämpfen des Alterthums überwogen die politischen An¬
stöße. Die gewaltigen Kämpfe zwischen Griechen und Persern,
zwischen Römern und Karthagern gingen aus Gründen po¬
litischer Vorherrschaft hervor : wirthschastliche Motive sprachm
nur wenig mit . Dagegen lagen den ersten Anstürmen der Ger¬
manen Wider das Römische Reich schon volkswirthschafttiche
Ursachen zu Grunde ; die Germanen fanden zu Hanse nicht

mehr Nahrungsspielrcmm genug, und zur Rodung der wil¬
den Wälder fehlten ihnen die Werkzeuge, vielleicht auch etwas
die Lust, denn sie waren im wirklichen und übertragenen
Sinne „Bärenhäuter ". Die mittelalterlichen Kämpfe zwi¬
schen Papstthum und KaiserthNm entsprangen kirchenpolit-
ischen Bestrebungen . Je stärker aber die Entwicklung der
Bolkswirthschast wurde, umso gewaltiger wurde ihr Einfluß
auf die Politik . Dies gilt in ganz besonderem Maße von der
neuesten Zeit . Man kann dabei zwei Hauptströmungen unter¬
scheiden: Politische Bewegungen mit wirthschaftlichem Unter¬
gründe und wirthschastliche: Bewegungen mit politischem Un¬
tergründe.

Bei den politischen Bewegungen mit volksw-irthschaft-
lichem Untergründe spielen die E n g l ä n d e r eine besondere

Rolle. Das 16. und zum Theil das 17. Jahrhundert wärm
ausgesüllt mit Religionskriegen'. Es folgten im Rest des 17.
und im 18. Jahrhundert Handelskriege. Wenn England mit
Holland , Frankreich und Spanien Kriege führte, oder führen
ließ, so geschah dies, um biefert Ländern ihre Bormächtsstell-
ung im Handel und in der Kolonialpolitik zu nehmen. Die
endlosen Kriege Napoleons I . und Englands , einschließlich
ihrer beiderseitigen Bundesgenossen, galten im Grunde auch
nur der Stellung als Handelsvormacht. Um Englands wirth-
schaftliche Macht zu brechen, führte Napoleon die Continental-
sperre ein, strebte er immer wieder nach der Besitzergreifung
Indiens . Und wenn Englands tonangebender Minister der
Gegenwart , wenn Chamberlein  eine immer engere Ver¬
bindung des Mutterlandes mit den Koloisteen, also das „Gre-
ater Britain ", erstrebt, so will er damit bei Zeiten der eng¬
lischen Volkswirthschast möglichst viel Absatzmärkte sichern, ehe
sich die deutsche und die amerikanische Konkurrenz überall
niedergelassen haben. Warum führt England den Krieg gegen
die Buren so zäh weiter ? Doch nur wegen der südafrikanischen
Goldminm , deren Besitz Englands Reichthum und Herrschaft
über den Geldmarkt in's Unermeßliche vermehren wird.
Amerika betreibt seine politische Expansion nur , um sich neue
Absatzmärkte zu sichern. Deshalb hat es den Spaniern Kuba,
Portorico und die Philippinen abgenommen, deshalb ist es
nach China gegangen, deshalb auch der Panamerikanismus.
Ueberhaupt beruht alle Kolonialpolitik auf wirthschastlichjer
Basis . Warum ist Deutschland nach China gegangen? Wes¬
halb treiben wir , Rußland zum Trotze, türkmfreundliche Po¬
litik ? Weil wir für unsere Industrie und unser Kapital Absatz
und Anlage , für die wachsende Bevölkerung Arbeit suchen.
Auch die poliüsche Haltung Rußlands gegenüber Frankreich ist
stark von wirthschaftspolitischenEinflüssen dikttrt. Die wirth-
schaftliche Lage Rußlands ist sowohl in der Landwirthschaft
wie in der Industrie nicht unbedenklich. Eine Katastrophe kann
nur durch eine neue Geldzufuhr verhütet werden. Der Besuch
des Zaren sollte die russenfreundliche Gesinnung in Frankreich
wieder so anfeuern , daß der französische Sparer seinen alle¬
zeit gefüllten Spartopf für dm bedürftigen Bruder ausmacht.
Damit sich aber der Deutsche nicht gekränkt fühlt, darf er dem
Russm ebenfalls borgen.

Um seine politischen Beziehungen zu den Balkanstaaten
zu stärkm und zu erhalten, Hilst Rußland dort mit Wirth-
schaftlichen Mitteln nach, lim Persim und China an sich zu
binden , läßt Rußland es cm wirthschaftlichem Kitt nicht fehlen.
Französische und ungarische Chauvinisten planm die Gründ¬
ung einer Bank , um unter diesem Deckmantel dreibundfeind¬
liche Politik zu treiben.

Das schlagendste Beispiel für WirthschastlicheDewüg-
ungen mit politischem Untergründe bietet Deutschland.
Fürst Bismarck  hat dm Zollverein an die Freihaudelspo-

Albert Lsrchirrg. bahn gab er indessen im Jahre 1811 vollständig auf. Er wur¬
de Kapellmeister und kam als solcher an das Prokornytheater
zu Wim und 1860 an das Friedrich-Wilhelmstädttsche Theater
zu Berlin . Hier jedoch starb er bereits im Jahre 1851 in
ziemlich kümmerlichen Verhältnissen. Erst nach seinem Tode
fand er in vollem Maße seine künstlerische Anerkennung, die
ihm bei Lebzeiten bereits gebührt hätte.

Bis vor Kurzem warm wichtige Thatcn aus dem Leben
Lcrtzings, so auch das Datum feinet Geburt, in Dunkel ge¬
hüllt . Erst vor einigen Jahren hat der Sohn des Meisters,
Hans Lortzing, die Eintragung im Kirchenbuch eingesehm und
dabei festgestellt, daß das Geburtsjahr Albert Lortzings 1801
gewesen. Der Taufeintrag im Register der Petrittrche zu
Berlin lautet : „1801 geboren dm 23. Oktober, Nachmittags
6 Uhr, getauft dm 29. Nov. 1801 im Hause. Väter : Herr
Ernst , Gottlieb Lortzing, Lederhändler. Mutter : Frau Char¬
lotte Sophie Seideln . Kind : Gustav Albert. Pathen : Ma¬
dame Lortzing, Herr f̂ riebxtcE) Lortzing, Madame Lortzing,
Herr Barbjie , Buchhändler, Madame Legarde, Herr Ferd.
Schmidt , Graveur ."

Dieses amtliche Zmgniß hebt also jedm Zweifel und so
wird es dmn immer bei dem 23. Oktober 1901 verblechm.

. Am 2 3. Oktober190l  sind hundert Jahre verflossen,
seit dem bedmtungvsollm Tage , an welchem der als Dichter
und Tonkünstler hmte gebührend gewürdigte Albert Lortzing
zu Berlin das Licht der Welt erblickte. Er hatte bereits in
frühester Kindheit Gelegenheit, auf den welchedeutmdenBret¬
tern fern dramatisches Talent zu erproben, um dann im Jahre
*819 als jugendlicher Liebhaber und Tenorist an das Theater
Nach Düsseldorf berufen zu werden. Er war von nun an bei
verschiedenen Theatern thätig bis er 1833 nach Lechzig kam,
tuo er als Schauspieler und Sänger , Dichter und Komponist
Zahlreicher Opern erfolgreich thätig war . Die Bühumlaust

Kleines Feuilleton.
Ne^cr den Lustmord in der Nähe von Langebrück bei

Dresden liegen noch folgende Meldungen vor : Die ungefähr
15 Jahre alte, etwas geistesschwache Private Bvhnstedt hatte
am Montag Nachmittag ihren gewohnte Spaziergang in den
Wald unternommen , kehrte aber des Abends nicht zurück. Nach
erstatteter Anzeige seitens der Angehörigen wurde nach der
Vermißten gesucht, und endlich gelang es einem Waldwärter,
die Gesuchte im Prießnitzgrnnde anfzufinden. Nach dem Be¬
funde hat die Ermordete jedenfalls aus dem an der Höhe
des Prießnitzgrundes liegenden Aussiugspnnkte, sogenannten
„Ludens Ruhe", gerastet, um dort ihr Vesperbrot zu verzeh¬
ren, dmn es sind noch Ueberreste davon auf diesem Platze vor.
gefunden wordm . Hier hat auch die Mordthat siattgefun^ '- -

dmn der Erdboden ist ringsum aufgewühlt gewesen und giebt
Zeugniß , daß dem Mord jedenfalls ein verzweiflungsvoller
Kampf vorangegangen ist. Der Mörder hat seinem Opfer
mit einem spitzen schweren Gegenstände — man vermuthet,
mit einem Stein — ein tiefes Loch am Kopfe beigebracht,
außerdem zeigt das Gesicht noch verschiedme Verletzungen, so
sind z. B. fast alle Zähne eingeschlagen. Nach vollbrachter
That hat dann der Mörder sein Opfer jedenfalls all den Bei¬
nen dm Berg hinab in den Prießnitzgrund gezerrt und hier
liegen lassen.

Eine neue Methode der Krebsbehandlung,  die
möglicherweise von Erfolg gekrönt sein könnte, empfiehlt ein
durchaus emst zu nehmender Forscher, Geh. Rath Professor
Loefsler aus Greifswald , in der jetzt erschienenen Nummm der
Deutsch. Medicin . Wochmichrift. Es handelt sich— kurz ge¬
sagt — darum , bei dem Krebskranken aus künstlichem Wege,
entweder durch Sttche von Moskitos oder durch!Einspritzung
von Blut malariakranker Menschm eine Malariaerkstankung
zu erzeugen. Merkwürdigerweise erwähnt ein ungarischer
Arzt, Professor Trnka , bereits im Jahre 1775 diese Behänd- .
lungsmethode . Auffallend ist in der That , daß in dm Tropen,
dem Hauptgebiete der Malaria , der Krebs so gut wie gar nicht
vorkommt. Dr . Pagel , welcher seit fast einem Jahrzehnt in
Nordborneo als Arzt thätig ist, hat während dieser ganzm
Zeit keinm einzigm Fall von Krebserkrankung gesehen. Geh>.
Rath Loefsler hält es nicht nur für zulässig, sondern für an¬
gezeigt, daß von zahlreichen Klinikern die Frage der Heilbar¬
keit durch Einimpfung der Malaria einer Prüfung unterzo¬
gen würde . Wmn auch nur bei besiimmtm Formen der
Krebskrankheit und in einem gewissen Procentsatze der Falle
eine günstige Wirkung durch die Malaria -Impfung erzielt
würde , so wäre dies nach Loefslers Ansicht— irrt Hinblick auf
die zunehmende Ausbreitung des Krebses und die Machtlosig¬
keit der ärztlichm Kunst gegenüber dieser Krankheit—■als ein
hochbedoutsa-mer Fortschritt anzuschen. Die künstlich erzmgte
Malaria läßt sich, wmn erforderlich, jederzeit wirksam durch
Chinin bekämpfm . ' " '
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Mk der Weltstaaten angeschlossen, weil er darin ein Hilfs¬
mittel auf dem Wege zu seinem großen Lebensziel erblickte.
Freilich tadelte er später die Vermischung von Politik und
Volkswirthschaft, als C a p r i v i erklärte, die Hand .lsverträ-
ge hättm auch den Zweck, unsere politischen Verbündeten zu
stärken. Ueberhaupt ist der Grundton zu all ' den Känrpfen um
die Erneuerung der Handelsverträge ein p o l i t i sche r . Wie
der Mittellandkanal , so ist auch der neue Zolltavifentwurf eine
Position in dem großen allgemeinen Kampfe zweier politischer
Strömungen . Im Getreidezoll und Zolltarif wird der immer
noch gewaltige Einfluß des ostelbischen Großgrundbesitzes im
Staate bekämpft.

* Wiesbaden . 22. Oktober 1901.
Eröffn»»»g der Akademie für Sozial- »nd Handels-

Wiffeuschaft in Frankfurta. M.
Gestern Nachmittag fand in Frankfurt a. M. in Anwesen¬

heit der Minister M ö l l e r und S t u d t, des Oberpräsiden¬
ten Grafen Zeülitz-Trützschler, der Vertreter des Colonialam¬
tes, der Kgl. Regierung zu Wiesbaden, der benachbarten Hoch¬
schulen, die feierliche Eröffnung der Akademie für Social - und
Handelswissenschaftenstatt. Die Eröffnungsrede hielt Ober¬
bürgermeister Dr . A dick es . Hierauf sprach der Rector der
Akademie Professor Mors.  Minister Studt theilte mit , daß
dem Secretär der Akademie Dr . Voigt der Prvfessortitel, dem
Bankier Wilhelm Merton der Wilhelms-Orden und dem
Bankier Georg Speyer der Kronenorden 3. Kl. verliehen wur¬
de. Ferner sprachen für die Handelskammer Direktor Andrae,
im Namen des deutschen Verbandes für kaufmännisches Un¬
terrichtswesen Professor Stegemann aus Bonn , welcher mit¬
theilte, daß der Verband den Bankier Wilhelm Merton zum
Ehrenmitglied ernannt habe, sodann Prof . Hansen-Gießen,
Professor Dr . Schmidt-Metzler u. Direktor Reinhardt -Frank-
strrt. Der Sänger -Chor des Lehrervereins, welcher die Feier
mit einem Gesang eingeleitet, beschloß durch Gefangsvorträge
die Feier. '

An die Eröffnungsfeier schloß sich ein Festmahl  im
„Frankfurter Hof", an welchem die beiden Minister , die Ver¬
treter der Wiesbadener Regierung, die Mitglieder der Stadt¬
vertretung , Mitglieder gelehrter Körperschaften, Angehörige
der Kaufmannschaft etc. theilnahmen. Cultusminister Dr.
Studt  erwähnte der Eröffnung der Akademie als eines
neuen Abschnittes in der Kulturentwickelung der Stadt Frank¬
furt a M„ deren bewährte überlieferte . Opfern».llig-
feit und hervorragender Gemeinsinn mustergiltig für die üb¬
rigen Städte des deutschen Vaterlandes seien.

Sein Hoch galt dem Kaiser,  der bestrebt sei. die Ge-
gensätze auszugleichen, den inneren Frieden zu wahren, wie
den Frieden nach außen.

Die Rede wurde von der Derfarnmlung stehend cmgehört,
die Kapelle spielte die ersten Strophen der Nationalhymne.

Hierauf erinnerte Handelsmiinister Möller  an das
Frankfurt a. M. vor 1866, das dem übrigen Deutschland nur
als Goethe-Stadt , als Sitz des Bundesrathes , Emporium der
süddeutschen Geldwirthschwst galt. Die Veröl■herum? sei wohl
schmerzlich für alle Freunde der Reichsunmittelbaren gcw sen,
der Wunsch nach dem einigen Deutschland habe über den par-
tikulavistischen Interessen zur Tagesordnung übergehen müs¬
sen. Die Aenderung sei kein Schaden gewesen: Frisches Le¬
ben sei eingezogen, die alte aristokratische Stadt eine moderne
Großstadt geworden, deren wissenschaftlichen Instituten ein
neues Glied emgefügt sei. Er , Möller, sei einer der Zweisler
gewesen, ob die Handelshochschuleder rechte Weg für Kauf¬
leute sei. Aber der Frankfurter Weg, so fühlte der Redner
weiter aus , ist der richtige. In Frankfurt wollen Sie den
jungen Mann erst aus dî Akademie nehmen, nachdem er in
der Praxis die Arbeit gelernt hat. Wenn dieser Weg einge¬
halten wird, kann er zu guten Früchten führen. Unsere Zeit
verlangt spezialisirte Vertiefung, sie giebt keine Gelegenheit
für Allgemeinbildung, die doch nöthig ist für Alle, die zu diw-
girenden Stellrmgen berufen werden oder durch die Geburt
dafür bestimmt sind. Die Frankfurter Akademie ist also auf
dem richtigen Wege, und ich hoffe, daß Großes aus Ihrem
Thun herauswächst. Darüber aber dürste die junge Kauf¬
mannschaft nicht vergessen, zu arbeiten. Unsere Erfolgr
draußen , auch über See , beruhten daraus , daß die Deutschen
die arbeitsamste Nation sei. Sein Hoch galt der Stadt Frank¬
furt c . M.

Kolonialdirektor v. Körner  hob das warme Interesse
des Auswärtigen und bezw. des Kolonialwmtes für die Han¬
delshochschule hervor, worauf Oberbürgermeister Adickes den
Vertretern der Staatsregierung , namentlich dem Handels¬
minister, für die Winke, die er aus dem Leben des praktischen
Kaufmanns dem neuen Institut auf den Weg gegeben, dankte.
Gestatten Sie mir , so fiihrte der Oberbürgermeister
weiter aus , einen Sprung vom Dichter Goetbe auf dm Dichter
Stütze , der das Wort geprägt hat : „Wie kann noor e Mensch
nit von Frankfort sein!" (Heiterkeit, zu der nicht nur der
kühne Uebergang, sondern auch die trotz cmerkennenswerthen
Strebms nicht ganz einwandfreie mundartliche Meder gäbe
des Zitats beitrug .) Noch erstaunlicher ist es, daß ein wirk¬
lich aus dem Handelsstaude hervorgegangener Handelsmini¬
ster nicht aus Frankfurt ist. (Heiterkeit.) Aber der Herr Ml-
nister hat mir erzählt , daß einer seiner Vorfahren im Jchre
1722 hier Vürgerkapitän gewesen ist, und daß ein anderer
hier 1770 im Hause Metzler gelernt hat . Nach dieser erb¬
lichen Belastung dürfen wir dm Herrn Handelsminister als
«inen Frankfurter ansprechen. (Heiterkeit.)

Das Hoch des Oberbürgermeisters, der auch noch dem
Oberpräsidmtm v. Zedlitz für das reiche, fördernde Wohl¬
wollen Dank abstattete, galt dm Vertretern der Regierung.

Oberpräsidmt v. Zedlitz - Trützschler  erklärte,
gerne trete er als Staatskormnissar zur neuen Hochschule in-ein

organisches Werhältniß. Er gehöre zu den Optimisten , dis im
Geisterkampf um die fortschreitende wissenschaftliche Erkennt-
mß die Entwicklung erblicken und die da glauben , daß der
Fortschritt durch den Kamps der Meinungm zur sMarkenfreien
Erkenntniß im Plan der göttlichen Weltordnung vorgesehen
ist. Die Regierung hoffe, daß die junge Akademie sich ihren
altm Schwestern ebenbürtig erweisen, daß sie Licht bringen
und dazu beitragm wird, uns moderne" Menschen, die wir
dieselbe Sprache reden und uns oft doch nicht verstehen, von
den Scheuklappen der vorgefaßten Meinungen und Vvrm>
theile zu befreim. (Beifall.)

Der Oberprästdent schließt mit den Worten : „Die Wahr¬
heit wird uns stet machm" und bringt sein Hoch dem Lehrkör¬
per der Akademie.

Rektor Mors  erinnert an die alte „Academia Francofur-
tmsis ", die nicht gestorben, sondern nur , gleich„Dornröschen",
geschlafen habe; Prinz Opsersinn habe, so führte der Rektor
weiter ans , das Dornröschen erweckt, sammt dem Hofstaate,
und nun fragt sich die Academia rediviva : Sind wir nicht im¬
mer die Ihrigen gewesen? „Es will mir nit in mei Kopp
herein, daß der Mmsch nicht kann von Frankfurts sein." (Hei¬
terkeit. Siehe oben.) Me Universitäten und di« technischen
Hochschulm haben heute dem jungm Reis ihrm Segen gege¬
ben, das in dm stolz-m Kranz der Hochschulen an der Heer¬
straße des Rheins eingeflochtm ist. Ihnen entbietet die be¬
scheidene jüngste Akademie Dank und schwesterliche Huldig¬
ung. Vivant , crescant, sloreant in aeternum!

Professor Dr . R a t h g e n - Heidelberg brachte der jüng-
sten Hochschule die bestm Wünsche der ältesten deutschen Uni¬
versität ; er feierte den Geist der Opferwilligkeit und der freien
Wissenschaft, der mächtig in dm Frankfurter wissenschaftlichen
Instituten blühe.

Nachdem noch Justizrath Dr . H u m s e r als Vorsitzen¬
der der Stadtverordnetenversammlung , Handelskammerprä-
sidmt A n d r ä (Hoch aus die Schifter der Akademie) und
Eisenbahndirektionspräsident Thome (Hoch aus den Ober¬
bürgermeister) gesprochen, endete Justizrath Dr . Oswal  1
die Reihe der Trinksprüche mit einem launigen Toast aus die
Damen , indem er namentlich dm noch nicht verhüratheten Do-
centen empfahl, unter den Töchtern des Landes Umschau zu
halten . („Frkf. Ztg .")

Gegen das Duell
Die Leipziger Anti - Duellversammlu ng,

die Fürst Löwenstein mtrirt , der ihr auch präsidirte , zählte
etwa 100 Theilnehmer . Vorgeschlagen wurde die Bildung
von Schiedsgerichten, staatliche Anerkennung und Verschärf¬
ung der Strafm für Beleidigungen, Ehebruch, Zwa .kamps u,
s. w. und eine Kommission zur Formulirung dieser Vorschläge
gewählt. Man sch-ritt schließlich zur Wahl eines Propaganda --
Ausschnsses, der weitere Anhänger werben soll.

Der Krieg in Süd-Amerika.
Endlich sickert wieder etwas durch: NachMeldungen aus

Panama  haben die kolumbischen Aufständischenschwere
Verluste  in einer Schlacht am 15, ds. Mts . in der Nähe
von Panama gehabt. Die Aufständischen konzmtriren sich in
der Umgegmd. Beide Parteien rüsten zu einem neuen
Kampfe.

Der Krieg i« Südafrika.
Die Burm unter B o t h a haben aus dem Zuge durch das

Swaziland  englische Milttärposten überrumpelt und Ge¬
fangene in größerer Zahl gemacht, die sie aber wohl mit der
bekannten Stempelung a la Buller wieder laufm lassen
werden.

Eine kleine Truppenabth -eilung des East Somerset -M-
strikts wurde noch kurzem Gefecht bei Dörnbosch in der Nähe
von Zwagelhoek von dem Burensührer Smuths gefangen.

* Dünkirchen, 21. Okt. Gestern Abend fand eine b u -
renfreundlicheVersammlung  statt , in welcher die
beidm Burm -Offiziere L o w und Plokay  Vorträge hiel¬
ten. Sie protestirten gegen die Unterbringung der Buien-
staum und Kinder in dm Concentrationslag -ern. Die nach
Lausenden zählmde .Volksmeuge brachte den beiden Komman¬
danten begeisterte Ovationen dar . Eine Kapelle spielte die
Burenhymne und die Marseillaise.

* Haag , 21. Okt. Tie Buren delegation erhielt keine
Nachricht, »velche die Meldung über dm Tod Dewets als be¬
gründet erscheinen lassen könnte. Tie Delegirten schmken der
betreffenden Meldmig komm Glaubm und schreiben die Un-
thätigkeit Dewets einer ganz anderen Ursache zu.

Deutschland.
* Berlin , 22. Okt. Das „Bert. Tagebl." ließ den auf

»er Mrchow-Feier vielgenannten italienischen Minister B a c -
e 11 i >interviewen. Baccelli rühmte die große Lwbenswur.

»igkett, mst der man ihm in Berlin überall , namentlich seitens
»es Reichskanzlers  begegnet sei. Von einer angeb-
Mym  Erkaltung der deutsch-italienischen Freundschaft weiß
»er Minister nichts. Er kam auch aus die Zollpolitik zu spr^
hm und betonte wiederum den Satz , daß Deutschland nach
Italien fertige Waarm , Jtalim aber nach Deutschland Roh-
Naterialim schicke, daß Jtalim also der dmtschm Industrie
nichts entziehe, ein Punkt , der seiner Meinung nach bei den
^ollverhandlungm die höchste Beachtung finden müsse,
.lebrigms sei zu hoffen, daß, was für beide ©eitert das Beste
wre , der neue Vertrag mehr oder wemger dem altm enr-°
prechen werde. _ _

Ausland.
* Paris , 21. Okt. Der Gemeinderath von Carmeaux be-

chloß, die Regierung zu ersuchen, sämmtlichen  Congre-
i-ationen die Erlaubniß zum Aufenthalt tn Frankreich zu ver-
veigern, da dieselben in fortwährendem Konflikt mtt der re»
niblikanischm Regierung stehm würdm , weil sie den Kmdern
wn Haß gegen dieselben einimpsten. Dieser Beschluß wrrd
»em Staatsrath und der Kamm-er unterbreitet werden.

— Zur Ausstandsbewegung  im Kohlenbecken
»on St . Etimne wird gemeldet, in dem aus 7 M st?lisdern be.
tehendm Direktorium der Grubenarbeiter herrsch« Unsinig-
'eit. Eine knappe Mehrheit ist für den allgemeinen Ausstcmd.
Die Ausgleichs-Versuche dauern fort. ,,, , , .

» Petersburg . 21. Okt. Aus dmr Uebungsptatze der
Sarnison Warschau  kam es zu einer offenen Revol-
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t «. Die gemeinm Soldatm eines ganzen Regiments versag-
tm den Gehorsam, weil sie $u schlecht beköstigt würden. Der
Oberst, bei dem Beschwer-de erhobm wordm war , schob alle
Schuld dm Unteroffizieren zu, die sich an der Mmage -Liefer-
ung bereichertm, doch scheint es, daß der Kommandmr seiner-
seits sich auch unrechtmäßige Vortheile verschaffte und ^ rmr
einen Th-ell des Bedarfs tiefem ließ. Die Offiziere gingm
gegen die mmternden Soldatm vor, mutztm sich aber zmück-
ziel>m , da sie beschossen  wurden . Ein schwer verletzter
Offizier ist bereits gestorben. Me Rädelsführer wurden nach
der Citadelle geschasst. Etwa 800 Soldatm dürsten vor ein be¬
sonderes Kriegsgericht gestellt werdm.

* Manila , 21. Oktober. Es ist auf Sumar nicht nur zu
neuen Unruhen  gekommm, die von der von außerhalb
einwirkenden Junta unter Lopez geschürt werdm , man Hot
auch ein nmes Complott entdeckt, das die Niedermetzelung der
amerikanischm Gamison bezweckte. 80 Verschwörer wurden
verhaftet. Eine Verstärkung der amerikanischm Garnison auf
dm Philippin m wird nöthig werdm.  _

Aus aller Welt.
Kleine Chronik.

Der in Riva von einem Irrsinnigen schwer ver¬
wundete Dr.  Ladenburger  auS Karlsruhe ist ge¬
storben.

Ein Spitzbube bat aus dem pfälzischen Dorfe Geins¬
heim  den „einzigen" dort vorhandenen Ziegenbock
entführt.

In das Postamt Chicago  wurde mit unglaublicher
Frechheit eingebrochen und 75,000 Dollars  gestohlen.
Die Spitzbuben hatten einen Tunnel  gegraben.

Auf dem die Ueberfahrt Dover-Calais vermittelnden
Postdampfer „Le Nord" platzte kurz vor der Landung in
Dover das Haupt - Dampfrohr , verletzt  sind zehn
Mann des Masäünenpersonals.

Von der Strafkammer H a m b u r g wurde ein Prozeß
a la Sternberg verhandelt . Die Strafkammer ^verurtheilte
einm Schuhmacher und einm Schneider wegm L-sttlichkeitZ-
verbrechen in 26 b-ezw. 3 Fällm , begangen an Schulmädchen
in Niedermanns Schusterkeller, zu 3jähriger Zuchth-ausstrafe
und 5 Jahre Ehrverlust bezw. ljs  Jahren Zuchthaus und 3
Jahren Ehrverlust.

Bei der Station K r a s n e stießen zwei Lastzüge zusam¬
men, wobei der eine vollständig zertrümmert und mehrere
Bedimstete verwundet wrwdm.

Im Elberfelder Militärbefreiungspro¬
zesse  erkannte das Reichsgericht auf Verwerfung der von der
Staatsanwaltschaft und 2 Angeklagten gegm das Urtheil der;
Elberfelder Strafkammer vom 10. Mai eingelegten Revision.
In sämmtlichm übrigen Revisionen wurde das Urtheft ansge-
hobm. Drei Angeklagte wurden sreigesprochen. Die Sache
der übrigen , darunter die des Haupt -Angeklagtm Baunurnn,
wurde zur nochmaligm Verhandlung an die erste Instanz
zurückgewiesm.

Staüonsassistmt Lindm -Dmtz (Deutzer Feld) wurde
von einem Zuge erfaßt;  beide Beine sind ihm abge¬
fahren ; er hat schwere Verletzungen erlitten ; er verschied
nach kurzer Zeit.

Auf dem St . Barbara -Kirchhofe zu D a n z i g erschoß der
Oberfeuerwerstm-annsma 'at Griebe aus Wilhelmshaven seine
Braut , hierauf ihre Sstestmüter und dann sich selbst. Me Lei¬
chen lagen neben dem Grabe des verstorbmen Ehemanns der
Stiestnutter . Sämmttiche Schüsse warm sofort tödtlich>. Wie
der Leichenstind ergiab, erschoß Gri-eb-e in vollerUniform zu¬
nächst die rechts und links vom Grabe stehenden Frauen und
dann sich selbst am Fußende des Grabes.

In Santo Stefano und Africo wurden nicht wemger als
208 Personen, darunter der Bürgermeister von Africo wegen
Begünstigung des Räubers Musobino verhaftet.  Me Ver¬
folgung des Briganten kostete dem Staate nahezu «ine halb»
Million Lire.

Der Direktor der Gypsd-ielenfabrik Felsenau (Schwarz¬
wald ) gevieth in die Transmission , ihm wurde der eine Am»
m e h r f a ch ge b r o che n, der andere Arm ist schon steif.

Bei 5tt» älteren Damen anLandau  kamen die Katzen
aneinander . Eine der Damen wollte die sich bekämpfeiften
Thiere trennen , kam aber übel an, denn eine der Bestien
stürzte sich wüthend ans sie, zerbiß und zerkrallte ihr Hand und
Arm so, daß die Prrlsader zerriß. Die Dante wurde in Folge
des starken Blutverlustes ohnmächltig. Als sie wieder zum Be¬
wußtsein kam, galt lt . Pf . .Kr. ihr erstes Wort der Füriorge für
ihre Lieblinge, indeni sie sich mit matter Stimme erkundigte,
„ob die beiden Katzen mit heiler Haut davongokommen seien."

Gefreiter Jhl vom 4. bahr. Fnf .-Rgt ., der am Fort Za-
strow bei Metz Wache stand, erschoß  aus Unvorsichttgikelt
beim Gewehrladen den Sohn des Schreibers Britsch^

WirthschaftsgehilfeHutschenreuther zu Heueloh (Falkew-
stein i. S .) verletzte seine Schwägerin , eine Wittwe Hutschen»-
reuther, indem er ihr in ihrer Wohnung mit d-er Axt Hiebe in
Stirn und Rücken versetzte. Er soll bie schreckliclie That in
einem AnfM geisttger Umnachtung verübt habe.

In B astia (Corsika) kam es zu Wahl - Aus«
schreitungen.  Ein Wähl-er erhielt einen Pistolenschuß
und 4 Dolchstiche, 2 Mitglieder des Bureaus wurden gctödtst,
6 wettere Personen wurden verwundet, die Mehrzahl tödtlich

Der Dra«d der Mechan. KaumwoU-
Spinnerei Oggersheim.

Ein Fabrikbrand , wir «r seit Langem  nicht
mehr erlebt worden ist, hat die schon seit 1855 bestehende
Mechanische B aum w ol l - Sp i n n ere i Oggers¬
heim  hcimgesucht und den Betrieb jäh unterbrochen.

Das Feuer entstand, laut „Pfalz . Rundsch.", i"*
zweiten Stockwerk der Spinnerei . Mit rapider Geschwindig¬
keit verbreitete sich das verheerende Element auf den
ganzen fünfstöckigen  Bau , aus »welchem in kurzer
Zeit die Feuersäulen aus allen Fenster»
schlugen , weithin die Nacht taghell erleuchtend.
Stockwerk um Stockwerk fiel, ' mit furcht¬
barem Getöse stürzten Mauern und M »'
s chi n e n zu r E r de , so daß auf Hundert« von Meter«
der  Bode » zitterte . So konnted«r massiv«,
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Sandsteinbau der furchtbaren Kraft nicht widerstehen und
sank in sich zusammen. Alle Anstrengungen der durch Ab¬
theilungen aus Ludwigshafcn und Frankenthal verstärkten
Feuerwehr waren vergebens. Ihre ganze Thätiakeit konnte
sich nur auf Schutz der Nachbar-Gebäude beschränken.
Die Gefahr für die Nachbarschaft wurde noch mehr erhöht
durch den in nächster Nähe befindlichen Gaskessel.
Es mußten denn auch die Wohnungen geräumt werden.
Doch konnte das Feuer soweit eingedämmt werden, daß eine
Explosion vermieden wurde. Der Schaden beträgt über
eine Million,  da das Gebäude ruinirt , die Maschinen
total verdorben und ein großer Vorrath von Garn und ge¬
preßter Baumwolle verbrannt ist. In dem neuen Anbau,
der letztes Frühjahr abgebrannt, wurde durch Einstürzen der
Mebelmauer die Decke durchschlagen. In der nun zerstörten
Abtheilung der Fabrik waren 250 —300 Arbeiter beschäftigt,
welche brodlos geworden. Der Tod von Menschenleben ist
nicht zu beklagen; nur ein Feuerwehrmann aus Frankenthal
erlitt einige Hautabschürfungen, indem er überfahren wurde.
Die Entstehungsursacheist unbekannt, ja sie ist geradezu
unerklärlich,  da in dem zerstörcen Bau nicht gearbeitet
wurde. Da das Geleise der Bahn an der Spinnerei fast
unmittelbar vorbeiführt, mußte der Zugverkehr bis gegen 10
Uhr eingestellt werden.

Aus der Limgegerro.
— Bierstadt , 21. Oft. Herr BauunternehmerL.

Florreich  kaufte mehrere kleine Grundstücke zwischen der
unteren Wiesbadencrstraße und der Adlerstraße als Bauplatz.
Durchschnittlichstellt sich die Ruthe auf ca. 285 M., ein
Preis, der bis jetzt auch nicht annähernd für Bauplätze be¬
zahlt worden ist. Allerdings sind die fraglichen Grundstücke
mit Bäumen bepflanzt. Die Wilhelmstraße müßte ansgc-
baut und der Durchbruch nach der Rathhausstraße bewerk¬
stelligt werden.

k. Biebrich , 21. Oft. Der „M ännergesang-
verein"  hatte die Freude, gestern sein 60jähriges
Jubiläum feiern zu dürfen. Welche Wandlungen der Verein
während seines langen Bestehens erfahren, zeigt die von dem
Vorsitzenden bei der Festfeier vorgetragene Geschichte des
Vereins. 1841 trat ein Häuflein S a n ges lusti g er zu¬
sammen, welche als Zweck des Vereins, die Pflege des
Volksliedes  bestimmten. Von den Gründern leben nur
noch Herr Rentner K. H a s sen ba ch, Im Jahre 1842
fand das erste öffentliche Conccrt statt. Bei der 1844
stattgefundenen Serenade von 22 naffauischen Gesangver¬
einen zu Ehren der Einholung des damaligen Herzogs
Adolf und der Herzogin Elisabeth, Großfürstin von Ruß¬
land, bctheiligte sich auch der Verein. Im Kricgsjahre
1870/71 eilten 41 Mitglieder zu den Fahnen. Zu Gunsten
der Familien dieser Krieger wurde ein Wohlthätigkeits-
Concert veranstaltet, das 196 Gulden 36 Kreuzer ertrug.
1872 fand in Ems eine Serenade von 400 Sängern zu
Ehren des erstmals dort weilenden Kaiser WilhelmI. statt,
an welcher der das Jubiläum feiernde Verein Theil nahm.
1892 beging der Verein die Feier seines5 0jährigen
Bestehens  und wurden ihm aus diesem Anlaß viele Ge¬
schenke. 25 Jahre gehören dem Verein an 6 Mitglieder:
PH. B r a u n , H. E ckho r n , Fr . Birlenbach , M.
d. Hahn,  Ehr . Diener,  und Franz Vogt.  Zur Feier
des Tages fand Nachmittags 1 Uhr in der Wuth'schen
Halle ein gemeinsames Mahl für die Mitglieder statt,
Kelches 70 Thcilnehmcr zählte. Trinksprüche wurden eine
Reihe ausgebracht und gaben dem Mahl die richtige Würze.
Die Festfeier am Abend war zahlreich besucht und verlief
auf's Schönste. Wünschen wir dem Jubel-Verein ferneres
Blühen und Gedeihen!

* Schierster »«, 21. Oft Ein hier gestohlener
Ziegen bock  wurde heimlich in Biebrich  eingestellt.
Der Bock griff, allein gelassen, zur Selbsthilfe, durchstieß die
hölzerne Bretterwand und entfloh, unbekannt wohin.

* Dotzhei »», 23. Oft Die Ausführung der Arbeiten
an dem Neubau der ka t h. N o t h ki r che zu Dotzheim sind
dem Bauunternehmer Herrn Adolf Grimm  allein über¬
tragen und hat Herr Grimm die Maurerarbeiten nur an
Herrn Fritz S i l b er e i s en übertragen. Alle den Neubau
betr. Arbeiten müssen durch Herrn Grimm ausgeführt werden
und sind auch alle diesbezüglichen Anfragen an denselben zu
richten.

* Langenschwalbach , 21. Oft. Das Preis-
schießen  der Schützen-Gesellschaft ist Sonntag zu Ende
geführt worden. Herr G er tz blieb Sieger, Zweiter Herr
Lange,  Dritter Herr Blies,  der auch die Ehrenscheibe
gewann.

* Kastel , 21. Oft Die angebliche Carbo l säur e-
Vergiftung  auf der Amöneburg soll gar nicht vorge¬
kommen sein, vielmehr die betr. Frau nur einen Ohnmachtsanfall
erlitten und eine in der Nähe derselben gefundene Flasche
mit Carbolsüure Anlaß zu dem Mißverständnisse gegeben
haben.

le Neudorf , 22. Oft. In unseren so friedlichen
Waldungen haben sich nach langer Zeit wieder rauhborstige
Gesellen eingestellt und sollen daher Saujagden  abge¬
halten werden.

* Rüdcsheitt », 22. Oft. Nach amtlicher Aufstellung
sind die Eonfessionen in hiesigem Kreise, wie folgt, vertheilt:
Katholiken 32,509, Protestanten 3901, Juden 227, dazu
kommen noch 45 andere Christen. — Die Central -Ge-
uossenschaft Rheingauer Winzer  eröffnet über¬
morgen im „Metternicher Hof" den Wirthschaftsbetricb. —
Die Liegenschaften des verstorbenen Frl . Bär standen zur
sr ei willigen Versteigerung,  doch gaben die Erben
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das Wohnhaus für 7550 M. nicht her, das Grundstück er¬
zielte M. 10.50 pro Ruthe.

le Astmanushause », 21. Oft. In der Nacht von
Freitag ans Samstag wurden dahier in den Gartenlokalen
der Herren P . Eulbcrg undK. Schön, „Hotel Reutershahn",
die wilden Neben fall gänzlich zerstört.  Dies
ist nicht das erste Mal, daß bei den Betroffenen Sachbe¬
schädigungen Vorkommen. Man glaubt, daß es ein Rache¬
akt ist und führt eS auf die schlechten Herbstgeschäste zurück.

* Dachseuhauscn , 21. Oft Auf Hofgnt Dachs-
' b o r n hat ein verheerendes Feuer  die große Guts¬
scheune zerstört. Der Pächter büßte enorm viel Heu- und
Strohvorräthe, 110 Fuder Korn, 30 Fuder Hafer ein.

* Staffel , 21. Oft. Dem neuen Ortsgcistlichen,
Pfarrer W e y g a n d , wurde zur Feier seines Einzuges
in die Gemeinde ein F a cke l z u g mit Gesangs-Serenade
gebracht.

* Braubach , 21. Okt. Kommenden Sonntag findet
die Firmung  Durctj den Herrn Bischof von Limburg statt.
— Herr Dr. R vmberg  veranstaltet in der Turnhalle
einen S a ma r i t er - C u r su s.

* Aus Nheiuhesseu , 22. Okt. Auf der Lndwigs-
Hafen-Mainzcr Strecke hat sich wieder ein schweres Unglück
zugetragen. Schaffner Müller  ist aw der pfälzischen
Strecke bei der Fahrkarten-Prüfung abgcstürzt und unter
den Zug gerathen. Beide Beine sind ihm abgefahren.

* Frankfurt a. M ., 21. Okt. In Emil D rachs,
des ehemaligen Heldenliebhabers des Schauspiel¬
hauses,  Krankheit soll eine Wendung zum Schlimmern
eingetreten sein. Für Drach, der sich in einer Anstalt für
Geisteskranke befindet, wäre die Erlösung aus der Leidens
zeit eine Wohlthat. — Einem Schulbuben,  der mit
einem Kartvffelmagen eine heimliche Gratisfahrt
machen wollte, wurden beide Beine  gebrochen, da er
unter die Räder  gerieth.

Wiesbaden , 22 . Oktober 1201.

Lokal-Gewe »bevere»i».
() Eine außerordentliche General - Versamm¬

lung  des -Lokal-Gew-erbevereins ging gestern Abend unter
der Leitung des stellvertretenden Vorsitzenden, des Herrn
Handwerkskammer-Sekretärs Schröder,  in der Turnhalle
an der Wellritzstratze vor sich. Herr Rentner Chr. G a a b,
welcher seit 40 Jahren als Vorsitzender die Geschäfte des Ver¬
eins leitet und seitdem nur einmal krankheitshalber ein r Ge¬
neral -Versammlung nicht angewohnt hat, ist zur Zeit durch
ein Kranksein aus Zimmer gefesselt und hat daher nicht erschei-
non können. Der Vorsitzende verleiht seinem lebhaften Be¬
dauern über das Fehlen dieses um den Verein so hoch ver¬
dienten Herrn Ausdruck urrd erbittet sich und erhält auch wi¬
derspruchslos den Auftrag , den Vereinssekretär Herrn K o p p
zu ersuchen, Herrn Gaab die besten Wünsche der Versammlung
für seine baldige Wiedergenesung zu übermitteln.

Hauptgegenstand der Tagesordnung ist die Berathung
und Beschlußfassung bezüglich der umgeänderten Vereins-
st a t u t e n. Die gegen früher vorgenomm>enen Aendeiungen
entsprechen zum Theil bereits gefaßten Beschlüssen, zum Theil
sind dieselben durch die Absicht bedingt, den Verein ins Ver¬
einsregister eintragen zu lassen. Ihr Zweck ist in der Haupt¬
sache der, dem Vereine eine größere Selbständigkeit dem Ver¬
bände gegenüber git geben. Eine besondere Kommission so¬
wohl, wie der Vereinsvorstand haben den vorgelegton Ent¬
wurf eingehend durchberathen und stellen den Antrag , ihn in
seiner heutigen Fassung gutzuheißen. Herr Sekretär Kopp
bringt das Statut zur Verlesung, und es werden an demsel-
beir die folgenden Aenderuugen beschlossen: 1) Auf Antrag des
Herrn Schornsteinfegermeisters Meie  r, in dem Paragra --
phen, welcher den Ausschluß derjenigen Mitglieder betrifft,
die dem Vereinsinteressm zuwider handeln, dqs Wort „fortge¬
setzt" vor „zuwiderhandeln " einzuschieben. 2) Attf Antrag
des.V o r s i tze n d e n : Dem Vorstande nicht die Pflicht,
sondern nur das Recht zuzuerkennen, unter gewissen Beding¬
ungen die Pensionirung tind Reliktenversorgung der Vereins-
beanrtm eintreten zu lassen. 3) Auf Anftag des Herrn Schrei¬
nermeisters Schneider:  Die Auflösung des Veieins erst
dann eintreten zu lassen, wenn die Zahl der Mitglieder auf
30 (statt 60) herabgcsunken ist. Weitere Anträge des Herrn
Ries,  betr . a) die llebertragnng der Befuaniß zum Erlaß
von Mitglieder -Beiträgm bei Unbemittelten vom Central-
Vorstand auf den Vorstand des Lokal-Vereins, b) die Anlage
des Vereins-Vermögens in mündelsicheren (statt guten) Pa¬
pieren, c) die ausdrückliche Zuerkennung der Befugniß, zur
Abnahme der General -Schulprümngen an den Vexeins-Vor-
stand resp. eine von diesem zu ernennende Kommission— wer¬
den als unstatthaft , unpraktisch resp. überflüssig von verschie¬
denen Seiten bekämpft und bevor es zur Abstnnmung über
dieselben kommt, zurückgezogen. Endlich findet mit den an¬
gegebenen Aenderungen der vorgelegte Statutentwurf wider¬
spruchslose Annahme. — An Stelle des verstorbenen Schrei-
nermeisters K i e ß l i n g, zu dessen Ehren sich die Anwesenden
von den Plätzen erheben, wird auf Vorschlag des Herrn
Schneider Herr Schreinermeister Eduard Hans an  ein-
ssimmig per Akklamation gewählt. Herr Hanson nimmt die
Wahl dankend an . — Bezüglich der Unterrichszeit  in
der gewerblichen Fortbildungsschule  hat der Magi¬
strat , indem er dieselbe, wie von uns bereits im „Wiesb. Gen.->
Anz." mitgetheilt , festgesetzt, nach einer Mitthoilung des Herrn
Schröder, einem wenn auck erst an dritter Stelle geäußerten
Wunsche der vor einiger Zeit stattgehabten Handwerker-Ver¬
sammlung entsprochen. Vorläufig ist die Sache damit erle¬
digt. — Herr Ries  beantragt zum letzten Gegenstand der Be¬
rathung — Verschiedenes —, die Generalversammlung
möge an den Vereins -Vorstand das Ersuchen richten, beim
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Vorstand des Gewerbevereins ftir Nassau zu beantragen, daß.
dieser in Zukunft Handwerker und nicht Rechtsanwälte und
Pädagogen als Delegirte zu dem Deutschen Gewerbevereins¬
tage entsende. Der Antrag gelangt einstimmig zur Annahme,
nachdem die Herren Rumps, Schneider und Eduard Hanson
sich zu Gunsten desselben ausgesprochen haben, Herr Schneider
mit der Begründung , daß die Staatsregierung ihre Stellung
bezüglich der Unterrichtszeit in der gewerblichen Fort¬
bildungsschule den Informationen angepaßt habe, welche sie
bei derarttgen Tagungen erhalten und daß diese Stellung eine
andere gewesen sein würde, falls die Delcgirten stets aus den
Kreisen des Handwerks entnommen worden wären. — Schluß
der Versammlung nach kaum einstündiger Dauer gegen 10

Miether-Vereiue.
Unter den Mtteln zur Lösung der Wohnungs¬

frage  verdienen auch die Miethervereine nicht an letzter
Stelle der Erwähnung . Bisher bestehen 60 solcher Vereine,
von denen 24 in dem Oktober vergangenen Jahres gegrün¬
deten „Verband deutscher Miethervereine" organisirt sind.
Eine größere Anzahl der noch nicht angefchlossenen Vereine
steht jedoch jetzt im Begriff, sich dem obigen Verbände anzu-
sckiließen, sodaß im Laufe nicht zu langer Zett die Organisa-
tton wohl ein einheitliche werden wird.

Aus Anlaß des am 2. November d. I . in Erfurt statt-
sindenden Verbandstages erörtert ein Auffatz in Nr . 2 der
„Socialen Praxis " die Aufgaben der Miethervereine. Nach
demselben sind diese zunächst lokaler Art. Bei freundlichem
Verhältniß zur Lokalpresse, wie es .meist vorherrsche, hätten
die Miethervereine Gelegenheit, zunächst Aufklärung über alle
das Miethverhältniß betreffenden Fragen zu verbreiten und
dadurch die Miether vor mancherlei aus bloßer Unkenntniß
hervorgehenden Nachtheil zu bewahren. Verfüge der Verein,
wie es die Regel sei, üb« eine Geschäftsstelle, der ein Rechts-
antwalt für schwierige Fälle zur Seite steht, so würde der den
Veveinsmitgliedern gewährte Rechtsschutz nicht nur diesen,
sondern im gewissem Grade auch der ganzen Mietherschaft der
«tadt zu gute kommen. Oefsentliche Bort äge und Zeitungs¬
berichte über die lokalen Wohnnngsverhältnisseund damit zu¬
sammenhängenden Fragen der städtischen Bodenpolitik, der
Verkehrsverhältnisse, der Steuer - und Bauordnungen etc. ha>
ben schon oft den amtlichen Organen der Stadt Anregung
oder Unterstützung in der Durchführung von Rcsormschritten
gegeben. Bei geschickter Ausnutzung aller dieser und anderer
Hilfsmittel , verbunden mit der nöthigen Ansdauer pflegt es
an dem entsprechendenErfolge nicht zu feh>len.

Auf eine andere mehr ideale Wirkung sei noch lstngewie-
sen: In den Miethverein'en sind alle politischen Parteien und
alle Stände vertreten . Das Eintreten dieser verschiedenen Ele¬
mente, zwischen denen oft wenig Fühlung vorhanden ist, für
dieselben Ideen , ihre gemeinsame Arbeit zur Erreichung eines
die Mühe lohnenden Zieles ist ein nickst zu unterschätzendes
Element socialer Verständigung.

Auf die lokale Th.ätigkeit, zu der wir vor allein aber auch
noch die Organisatton des Wo hnnngsnachweises  wie
die Schäftung einer Wohnungsstatistik  rechnen möch¬
ten, kann aber die Arbeit der Miethervereine nickst beschränkt
bleiben, Neben den lokalen stehen ebenso wichttge allgemeine
Aufgaben : als eine solche ist zu nennen die Wahrung der ge¬
setzlichen Rechte der Miether durch die Centralorganisation ge¬
genüber der auf eine Beschränkung derselben ausgehenden
Centtalleitung der Hausbesitzervereine.  Leider sind
in vielen Kreisen der Arbeiter, kleineren Handwerker und Be¬
amten die Bestrebungen der Miethervereine noch viel zu wenig
bekannt und werden nicht hinlänglich gewürdigt. Gerade für
diese ist aber eine Vertretung ihrer Mietherinteressen am.noth-
wendigften , weil die.große Mehrzahl derselben ihre Werk- und
Wohnstätte von Privatbesitzern miethet und am meisten mit
unter der Wohnungsnoth zu leiden hat.

Die Hausbesitzer-Vereinigungen stellen eine wohlausge¬
rüstete und straff orgcmisirte Macht dar. Teßhalb, an jedem
Orte , wo ein Hausbesitzervereinbesteht, werde euch ein Mie -
therverein gegründet!  Nur so ist eine vollgilttge Ver¬
tretung der Mietherinteressen möglich. . .j ;.i i ...

* Fürstlicher Besuch. Ihre Hoheit Prinzessin
Therese von Sachsen-Altenburg ist gestern Abend6 Uhr auf
dem Taunusbahnhof hier eingetroffen und hat im Park-Hotel
Wohnung gcnonnncn.

* Militär Personalien Major Möttau,  bisher
beim Feld-Artilleric-Regiment 27 geführt, ist vom Com-
mando als Adjutant der Feldzengmeisterei enthoben und
zum Abthcilungs-Eommandcur im Feld-Artillerie-Regiment
55 ernannt. — Zum Fähnrich sind die Unteroffiziere
Henke und Sonntag  des Feld-Artillerie-Regiments 27
ernannt. — Im militärärztlichen Stande wurde Oberarzt
Dr. Weintraud zum Stabsarzt  befördert.

* Die Ueberführnug der Leiche des hier ver¬
storbenen ersten Bankiers von Petersburg, Herrn Wawel¬
berg,  erblicher Ehrenbürger aus Tsarskoje-Selo bei Peters¬
burg, nach Rußland hat gestern stattgesunden.

* Zur Reichstagswahl . Die Würfel sind nunmehr
gefallen! — Die Centrumspartei  hat sich nicht
dazu entschließen können, mit den Nationalliberalen und
Conservativen einen gemeinsamen Candidaten zur Reichstags¬
wahl aufzustellen, hat vielmehr in seiner gestrigen Ver¬
trauensmännerversammlungin Eltville Herrn Professor
Or. theol. Wedewer  in Wiesbaden als eigenen Candj-
daten proklamirt. Der Ausgang der Wahl ist nunmehr nicht
mehr zweifelhaft: Stichwahl zwischen Dr. Q u a r ck(Soz.-
Demokr.) und C rüg er (freis. Volkspartei) und dann
zweifellos Wahl des Letzteren. Daß die Anhänger der frei¬
sinnigen Vereinigung Herrn Genossenschastsanwalt Crüger,
der, nebenbei gesagt, auch Reserveoffizier ist, ihre Stimmen
geben, ist sicher, doch hofft man tm fteisinnigen Lager auch
auf die Stimm: n der links stehenden Nationalliberalen.
Als Candidat der vereinigten Conservativen und National¬
liberalen wird voraussichtlich Herr Polizeipräsident» Prinz
von Ratibor  ausgestellt. — Als§ jetzp kaun'S losgchen-



23 . CTloler 1901.

— Die „Nation" schreibt zur Reichstagswahl: «Herr
C r ü g e r würde für den Reichstag eine sehr tüchtige Kraft
und gerade für die bevorstehenden zollpolitischen Debatten
äußerst nützlich sein,' wir halten es daher für selbstverständ¬
lich, daß die Anhänger der Freisinnigen Vereini¬
gung  für Herrn Crüger mit vollem Nachdruck eintreten
werden- und wir hoffen, daß ihm ihre Stimme auch alle
jene Nationalliberalen  geben, denen es ernst darum
zu thun ist, die politische und wirthschaftliche Reaktion im
Reichstag zurückzudrängen."

* Geflaggt haben heute anläßlich des 43. Geburts
tages der deutschen Kaiserin  alle öffentlichen und viele
Privatgebäude. Im Victoriahotel fand heute Nachmittag ein
F e stm a h l der Offiziere statt. Im Hoftheater wird heute
Abend „Oberon"  als Festvorstellung gegeben und im
Curhaus findet heute Abend ein patriotischesF est- C o n
c e r t statt.

* Vermächtnih Der verstorbene Wiesbadener Bau
meister S on t a g vermachte sein Vermögen (rund eine
Million), laut „Köln. Volksztg.", dem Bonifatius-
verein.

* Die Trauben -Cur im Mittelpavillon der alten
Colonnade wird am Donnerstag, dieser Woche, den 24. SDt*
tober, ge schlossen.

* Cnrhaus In den musikliebenden Kreisen unserer
Stadt sieht man mit der größren Spannung dem am Frei¬
tag dieser Woche im Curhause stattfindenden ersten Cyklus-
Concerte entgegen, da in demselben zum ersten Male Ge¬
legenheit geboten sein wird, den rasch in Deutschland zu
großer Berühmtheit gelangten Bassisten Vittorio Ari-
mondi  zu hören. Arimondi wird sich hier u. A. mit der
Arie des Sarastro  aus Mozart's „Zauberflöte"
einführen, von welcher die deutschen Blätter behaupten, die
selbe nie stimmgewaltiger und vollendeter gehört zu haben.
— Wie wir erfahren, erfolgen noch immer neue Abonne¬
ments-Anmeldungen auf den Chklus der großen Curhaus-
Concerte, der aber auch in diesem Jahre wieder in solistischer
Hinsicht ganz hervorragend besetzt ist. Angenehm fällt es
auf, daß unter den engagirten 14 Künstler und Künstlerinnen
sich allein 8 für hier neue Namen befinden und daß die
Curverwaltung zu dem Concert der Pariser Phil¬
harmoniker  unter Edouard  C o l a n d e,  welches
am Mittwoch, den 30. Oktober, stattfindet, den Cyklus-
Abonnenten ermäßigte Eintrittspreise gewährt.

* Colonne Orchester Aus Wiener Blättern, welche
uns zufällig zur Hand kommen, ersehen wir, welche außer
ordentlichen Eintrittspreise in solchen Städten für musika
lische Darbietungen genommen werden, die hier für weniger
als die Hälfte zugängig sind. So werden für das am
4. November im großen Musikvereins-Saale rn Wien statt¬
findende Concert der Pariser Philharmoniker unter Colonne
Gulden 10, 8 und 5 für die besseren Plätze genommen,
ungefähr 17, 14 und 9 Mark pro Platz, auch die geringeren
Plätze sind noch mit 3 und 2 Gulden zu zahlen.

* Kirchliche Volksconeerte . In dem Concert
letzten Mittwoch hörten wir die Pfingstcantate von Bach für
Orgel, Cello und Bariton, sowie die Kirchenarie von Stra-
della für Orgel und Cello, vorgetragen von den Herren
Wald, Kuckro und Habich, und freuten wir uns, daß diese
schönen Compositioncn, welche so selten zu hören Gelegenheit
ist, in das Programm ausgenommenwaren. Daß dieselben
in vollkommenster Weise zu Gehör gebracht wurden, war
selbstverständlich, und die lautlose Stille, mit der diese Com-
positionen angehört wurden, zeigte deutlicher als der lauteste
Beifall, wie tief dieselben bei den zahlreichen Zuhörern ins
Herz gedrungen waren. Ebenso fanden die anderen Nummern
des Programms ungetheilten Beifall, wie dies aus den
Aeußerungen der Zuhörer, die sich in anerkennendster Weise
über dieselben und die ganze Art und Weise, wie diese Con-
certe eingerichtet find, aussprachen, zu ersehen war. —
Morgen Abend werden wir die Freude haben, die Concert-
sängerin Fräulein Bertha Grimm (Altistin ), Tochter und
Schülerin des hier lebenden König!. Kammermusikers und
Komponisten Herrn Jean Grimm, die uns von ihrem Auf
treten in früheren Concerten in angenehmer Erinnerung ist,
zu hören. Dieselbe wird uns das Büßlied von Beethoven,
sowie„Sei stille" von Joach. Raff singen und steht uns bei
den weiteren schönen Orgelcompositionen, Chorälen und geist¬
lichen Volksliedern, die das Programm verzeichnet, ein
schöner Abend bevor. Daß diese Concerte in der Marktkirche
jeden  Mittwoch Abend 6 Uhr bei freiem Eintritt statt
finden, dürfte bekannt sein.

* Residenztheater . Der erste Theil von „Ueber
unsere Kraft ", dem gewaltigen Drama Björeson's,
findet morgen, Mittwoch, den 23. Okt. die erste Wieder¬
holung in der neuen Spielzeit statt. Die Rolle der Clara
wird diesmal durch Margarethe Frey  gegeben. Die
übrige Besetzung der Hauptrollen ist die alte. — Auf viel¬
fachen Wunsch geht am folgenden Tage, Donnerstag, 24. Okt.
,,D ie rothe Rob  e"in Scene. Es bedarf kaum eines
besonderen Hinweises, um dem fesselnden Schauspiel mit
seiner rücksichtslosen Enthüllung forensischer Mißstände ein
ebenso zahlreiches wie theilnehmendcs Publikum zu sichern.

„D i e Logenbrüder ", der reizende Schwank der
fruchtbaren Firma Kratz und Lauffs  geht nächsten
Samstag, den 26. Okt. neu einstudirt in Scene.

* Freniden -Frequenz Bis 20. Oktober ange¬
meldet 119 520 Personen, Zugang der Vorwoche 2262
Personen.

* Mainz -Wiesbaden . Mit dem Bau der Rh ein
Überbrückung  für die neue Eisenbahnlinie Mainz-Wies¬
baden wird jetzt auch auf der rechten Rheinscite begonnen
und hat man bereits die ersten Arbeiten zur genauen Fest¬
legung der Lage der Brücke ausgeführt, wie auch durch
Zeichen angedeutet, welchen Lauf die neue Bahnlinie auf
dem rechten Rhllnufer nehmen wird. Ungefähr 500 Schritte
unter der Ruthof'schen Schiffswerft erreicht die Brücke das
rechtsseitige Rheinufer. Von hier wendet sich die Bahn

Wiesbadener̂ enerai-Auzerger.
etwas links, zieht sich dann oberhalb der Fabrikanlage der
Amöneburg hin und mündet unfern der Station Curve in
das Schienengeleis der Linie Frankfurt-Wiesbaden. Die
Abzweigung der Bahn nach Bischofsheimu. s. w. erfolgt
oberhalb der Station Curve. (Die Bischofsheimer Bahnhof-
Erweiterung ist fertig. Die Führung der neuen Strecke
über den Mai« dürfte Zeinen großen Schwierigkeiten mehr
begegnen).

* Sonntagskarten . Der Rath, nach Biebrich zu
fahren und dort Sonntagskarten nach Frankfurt
a. M. zu nehmen, kann von den Wiesbadenern leider nicht
mehr befolgt werden, da vor etwa Wochenfrist auch diese
Sonntagskarten eingezogen  wurden. Schade! Jammer¬
schade! Es wäre gar zu schön gewesen, auf dem Umwege
via Biebrich Curve doch noch an's Ziel zu kommen.

* Zur Bäckerei-Verordnung . In Gießen war
ein Bäcker, weil er einen Gesellen von Nachts 12—7 Uhr
früh und von 1—4 Uhr Mittags beschäftigte, vom Schöffen¬
gerichtb estr a f t worden, „weil der so beschäftigte Geselle
täglich zwei Schichten  mache". Die Strafkammer in¬
dessen sprach den Meister, welcher der Ansicht war, daß es
sich im vorliegenden Falle überhaupt nur um eine  durch
eine Pause unterbrochene Arbeitsschicht  handeln könne,
nach deren Beendigung4 Uhr Nachmittags bis zum Beginn
der neuen Schicht 12 Uhr Nachts die vorgeschriebeneacht¬
stündige Ruhepause dem Arbeiter gewährt werde, frei, indem
sie feststellte, aus dem Wortlaut der Bäckerei-Verordnung
gehe klar hervor, daß wenn die Arbeitsschicht thatsächlich über
eine kürzere Zeit als die zugelassenen 12 eventuell 13
Stunden sich erstreckte, die Gehilfen— während des an der
zulässigen Dauer der Schicht fehlenden Zeitraums — auch
mit anderen als gelegentlichen Arbeiten beschäftigt werden
dürften. Im Gegensatz zu den gelegentlichen sei unter den
Worten „auch anderen Arbeiten" jede Arbeit  im Ge¬
werbebetrieb zu verstehen, welche also jeden Tag Vor¬
kommen  darf.

* Nassauischer Verein für Naturkunde . Die
wissenschaftlichen  U nt  c rh  a l t u n g sa  b end  e be¬
ginnen Donnerstag. 24. d. Mts., Abends 8'/* Uhr, im
„Casino" (Friedrichstraße) mit Vorträgen der Herren Dr.
Grün Hut und Dr. C avet.

* Gustav Adolf -Verein . Für 1902—1906 sind
einmalige Sammlungen durch besondere Sammler genehmigt.

* Der Männerturnverein wird Samstag Abend
mit großem Ball  seine diesjährigen Winterveran-
sta l t u n g en beginnen. Da der Ball nach dem Schau¬
turnen ausfällt, so ist zu erwarten, daß der Besuch des
Oktober-Balles ein sehr reger sein wird. Die Vergnügungs-
Commission wird für Unterhaltung bestens sorgen. Nicht¬
mitglieder können nach vorheriger Meldung beim Vorstand
eingeführt werden.

rv. gayrglmg. srr; 2« .

Neuer Roman.
In der heutigen Nummer beginnen wir mit

dem Abdruck einer neuen Romans, betitelt

Dkl Lohn drr Siisiif
von A. Bayard.

den wir der besonderen Beachtung unserer geschätzten
Leserinnen und Leser empfehlen.

Redactio» deS
Wiesbadener General-Anzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

* Knaben -Haudarbeits Unterricht Wie aus dem
Anzeigentheile der vorliegenden Nummer dieses Blattes er¬
sichtlich, beginnt am Mi t t woch, d en 2 3. Oktober  er .,
in der hiesigen Gewerbeschule ein K n a ben - H a n d.
arbeits - Kursus-  derselbe erstreckt sich im Anschluß an
Zeichnen und Raumlehre auf Papp-, Holz- und Kleineisen,
arbeiten. Das Schulgeld beträgt für den ganzen Kursus
3.50 Mark. Hierfür wird dem Schüler das Werkzeug und
das ganze Material geliefert und es gehen die angefertigten
Arbeiten später in das Eigenthum des Schülers über. An¬
meldungen werden bei der Geschäftsstelle des Gewerbevereins,
Wellritzstraße 34, entgegcngenommen.

* Vietor 'sche Kunstanstalt . Die dem „Wies¬
badener Männer-Gesangverein" zum 60jährigen Jubiläum,
von den Frauen und Jungfrauen gestiftete Standarte
— ganz in Gold gestickt—, sowie die vom „Wiesbadener
Schützen-Verein" überreichte elegante, ebenfalls goldgestickte
Fahnenschleife  aus dem rühmlichst bekannten Atelier
der Vietor ' schen Kunstanstalt  sind auf kurze Zeit
im Schaufenster Webergasse 23 ausgestellt. Die Arbeiten
sind in jeder Hinsicht tadellos und legen Zeugniß ab, von
der hohen Kunstfertigkeit der Firma Victor.

* Gin Unfall , dem leichr ein Menschenleben zum
Opfer hätte fallen können, trug sich gestern in den Abend-
stunden in der Kellerstraße resp. Stiststraße zu. In der
steilen Kellerstraße geriet!) in Folge Versagens der Bremse
der Wagen eines hiesigen Kohlenhändlers ins Rollen. Weder
dem vor dem Wagen gespannten Pferd, noch dem Fuhr¬
mann gelang es den Wagen zum Stehen zu bringen, sodaß
der Wagen mit immer größerer Vehemenz die Straße hinab¬
sauste. Was vorauszusehen war, trat ein. Das Pferd raste
mit dem Wagen in den in der Stiftstraße — der Keller¬
straße gegenüber— brlegenen Laden der Butter- und Eier¬
handlung von Schüler. Ein Klirren und ein Krachen und
das Pferd stand mitten im Laden, über und über mit Glas¬
scherben gespickt. Dem auf dem Wagey sitzenden Fuhrmann

war es noch rechtzeitig gelungen, vom Wagen abzuspringen.
Das in dem Schüler'schen Laden befindliche Ladenmädchen
soll vor schreck über den ungewöhnlichen Besuch ohnmächtig
geworden sein.

* Ei « Gaunerstreich wurde in der vorigen Nacht
verübt. Von einem Unbekannten wurde aus einem Stalle
hinter der̂ alten Gasfabrik das Pferd  eines in der Dotz-
heimerstraße. wohnenden Fuhrunternehmers geholt und mit
Messerstichenau dem ganzen Körper  bearbeitet,
daß das Blut herunterlief. Der bezw. die rohen Menschen

>führten das arme Thier später in die Dotzheimerstraße, wo-
I selbst sie es herrenlos stehen ließen. Die Polizei hat sich

desselben angenommen und es dem Eigenthümer übergeben.
Von dem bezw. den Thätern fehlt jede Spur._

Telegramme Md letzte Aachn-ten.
... * Wien , 22. Okt. Der  KönigvonGriechenlanh

trrfft am 30. ds. in Wien ein uni 1 wird am 2. November vom
Kaiser empfangm werden. In diplomatischen Kreisen mißt
man dieser Begegnung eine ganz besondere politische Bedeut¬
ung bei.

* Paris , 22. Okt. In den metallurgischen Kreisen fft
man über die durch den A u s st a n d drohende Lage äußerst
beunruhigt . Angesichts der schon seit 2 Monateit andauernden
Krisis in der Eisen-Industrie ist es nicht umnögl .ch. daß ver¬
schiedene Eisenwerke ihren Betrieb einstellen, da der AuSstanb
hierzu eine willkommene Gelegenheit bietet.

* London, 22. Okt. Die englischen Verluste seit dem 14«
d. M. belaufen sich auf 31 Lodte, 35 an Krankheit Verstorbene,
61 Verwundete, 4 Vermißte rmd 6 Deserteure. — Die tägliche
Verlustliste beziffert sich auf 7 Todte, 20 Verwundete. 2 Ver¬
mißte und 4 an Krankheit Verstorbene.

— Lord K i t che n e r berichtet aus Pretoriavom  21.
ds. : Die B u r e n v e r l u st e seit dem 14. belaufen sich auf 25
Todte, 18 Verwundete und 120 Gefangene. 60 Buren haben
sich ergeben. 161 Gewehre ,1625 Patronen , 160 Wagen und
6500 Stück Vieh wurden erbeutet. Die Kommcksidos, welche
mit Botha im Distrikt von Vryheit operirten , sind nach dem
Distrike von Ermelo zurückgeworfen worden. Das Walter ist
noch immer sehr ungünstig und erschwert die Bewegungen der
Kolonnen. Die Linie der kleinen Posten ist bis Wilgerfver
mrd Greyland Stadt im Distrikte des nördlichen Transvaal
ansgedehnt worden. Die Truppen Beyers sind völlig zer»
sprengt. Methnen und Kekevice befinden sich im Thale von
Marico. Flatherstone befindet sich in Klarksdorp . Auf dsn
Marsche von Scandinavia nach Kalkspruit nahm die Kolonnr
Elliot einige Buren gefangen. Me Kolonnen im Norden sind
nur auf geringen Widerstand gestoßen, .aber am 13. Oktober
wurde eine Abtheilung des Generals Pilcher bei Smithfield
von den Buren abgefangen, welche in Khaki-Uniformen geklei¬
det waren.

* Coustantinopel , 22. Okt. Hier sind sechs neue
Pe st f ä l l e festgestellt worden, von denen der eine tödtlich
verlaufen ist.  _

Briefkasten. ~ ~
Zwei Wettende . Seit Kurzem haben wir am hie¬

sigen Landgericht vier Schwurgerichtstagunge«
statt der früheren drei. Die Zahl richtet sich nach dem vor¬
handenen Bedürfnisse und dieses wird wieder bedingt einmal
durch die Menge der zu erwartenden Verhandlungsfälle, zum
anderen aber auch durch die Rücksichtnahme auf die meist
in Untersuchungshaftbefindlichen Angeklagten, deren Hast

! nicht mehr wie nöthig ausgedehnt werden soll. Das Ge¬
schäftsjahr an den Landgerichten übrigens deckt sich mit dem
Kalenderjahr.
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für dte Politik und das Feuilleton : Wilhelm Jo erg:
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
._ iämmtlich in Wiesbaden._

Farmlieu - Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstands-Reaister der Stadt Wies¬

baden vom 22. Oktober 1901.
r~ ^t . dem Tagt . Heinrich Spies e.
S ., Emil Karl . — 2». dem Packer Ludwig Möbel e. T ., Elisa-
beth Rosine Babette. — 21. dem Metalldreber Rudolf Hcmd-
lchuhe. L ., Alfred Rudolf. — 16. dem VacksteinbrennerHer»
mann Krähe e. T ., Frieda Margarethe Marie Lifette. — 17.
dem Wagenfabrikanten Saladin Brand e. T ., Louis« ReginL

^ ri.eberife-~ 19*dein Packer Heinrich Kaiser e. T ., Eli¬
sabeth Frieda Lina.

A u f g e b o t e n : Der verw. Tünchergeh. Michael Heiiv>
nch hier mrt Anna Moser hier. — Der Tünchernreister Karl
Kerberger hier mit Karoline Pfeiffer hier. — Der Maler - und

^cnrergeh . August Dauster hier mst Wilhelmrne NLugebauor
.. Verehelicht:  Der Architekt Ludwig Wittemaun hier

Mit Marie Holthms hier. — Der Metzgerqeh. Wilhelm Fritz
Mw mit Elisabethe Bremser hier. — Der Tünchergeh. Adolf
Bickmg hier mit Luise Steeg hier. — Der Bäckergeh. Wilhelm
Burstlein hier mit Dorothee Kilian hier.

G e st o r b en : Am 22. Okt. Caroline geb. Otto , Wiitwe
des Generalarztes a. D. Dr . med. Friedrich Kramers . 65 I . —
21. Mehgermeister Friedrich Beck, 56 I . — 21. prakt . Arzt Dr.
med. Basilius Barda 64 I . — 21. Johann S . des Tagt . I »-
Halm Stahlheber , 2 Mon. — 21. Privatier Kcirl Svielmann,
74 I . — 22. Johann . S . des Tagt . Wilhelm Gerhardt . 4 M.

Kgl . Standesamt.

Standesamt Sonnenberg -Rambach.
« Oktober. dem Schuhmachermeister Peter Heinrich
Karl Dorr zu Sonnenberg e. S . Wilhelm. — 9. Oktober dem
Maurer Philipp Wilhelm Emil Wildhardt zu Rambach e. S.
Reinhold Ludwig Philipp.
~ . ^i ‘ L? c6oten:  Atn 2. Oktober der Kaufmann Karl
Hnnnch Esaras zu Sonnend erg, mit Karoline Dorothea Go-
oel zu Kloppenheim.

Ver eh elich t : Am 6. Oktober der Landmmrn Philipp
Katt Schulz, mrt dem Hausmädchen Mari « Rosine Euchner,
beide zu Rambach.
_ ' J ®6 °JL Ö MV5 ™ 5' Stöber der Schneider Lmil Roth
»u Sonnenberg . 84 Jahre alt.
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5 Zimmer._
gxaifer Friedrich -Ring 96
A4 Hochpart. ist eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allem
gubebör auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst Part , links . 6836

Sol,»s"̂ LÄ"
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, Bad , Balkon und Garten¬
benutzung, an ruhige Miether zum
1. Oktober oder vorher zu verm.
Näherer daselbst oder Rhein-
strafte 91 , Part.  4968

4 gtwmtf

Norkstr. 4
1. Etage, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oktb.
zu vcrmiethen. 3699

Näh , im Laden Part.

_ S Zimmer._
Eine Wohnung

(2 Zimmer , Küche und Keller) zu
vcrmiethen 7097
_ Platterstr . 10.
_ 1 Zimmer. _

Riedstr . 4 , an d. Waldstraße^
ist ein Zimmer an 1—2 Personen
zu vermiethen._ 7545
ALömcrberg 5 eine heizbare

Mansarde an eine Person zu
vermiethen. , 7341

Möbl. heizb. Z,mm . sep. Emg'
kl. ruh Fam. a. anst. Herrnz. verm.
7385 Wellritzstr. 18 . H. P.

Aiöbtirte Zt- iuier.
8s "halten gute Schlas-
Aromri stelle . 7580
_ Albrrchtstratze 17 H 1.

23 , 1. Etage,
schön möbl. Zimmer

zu vermiethen. 7468
LchjU «» und junge « aufleute
Aihntli erhalten ganze Pension
uz mäßigem Preir in besserer Fa-
wilic Bleichstraße 3, 1 St . 5410

^dllücherftratze 3 , Hinterhaus
Parterre , möblirte» Zimmer

zu vermiethen.  7438
Ein reinlicher Arbeiter erhält

schöne Schlafstelle. 7474
Dotzbeimerstraße 40. Hth. 3 Et . l

Eine hübsche möbl. Mansarde
n. Pens, zum 1. Nov. zu verm.
Dotzheimerstr. 74 , 3, Ungcr. 7427

|rin Ml. Jumn
prelrwerth zu vermiethen. Näh.
7030 Friedrichstr . 47 . B. 2. l.

Herrngarteustr . 13 , 3 l., 1
b. 2 h. möbl. Zim. an ein. o. zwei
Herren billig zu verm._ 7540

Reinliche Arbeiter erhalten Kost
«. Logik . 7361

Hellmundstr . 53 , Bdh . p.
E n sch. möbl. Zimmer an ein

anst. Fräulein zu verm. 7544
Karlftrafte 38 , H. 3 l.

Kapellenstr. 3 1 Et , elegl.
möbl. Wohn- und Schlafzimmer
zu vermiethen,_ 6704

Ein schön möbl. Zemmer sehr
billig an einen Herrn zu vermieth.
7248 Mauergasfe 12 , 3. r.

Em möbl. Zimmer mit u. ohne
Pens. sos. bill. z. verm. 6116
__ _ Mauergafse 14, 1. St . t

M»l!krMkw,r,.2.Ä.
erh. 2 Herren, g. Logic. 7297
i Moritzstrafte 41 , Hth. 2. St.
erhalten junge Leute Kost u . LogiS.
7472_ Frau Malst,.

Schön möbl . Zimmer billig
zu vermiethen. 7564

Nerostrafte IS , Laden.
Oranieuftr . 2,  Part ., Logis

mit Kost zu verm, 7539
L ^ raiiieuitr . 3 . Park. möbl.

Mamardc mit 2 Betten an
anständ. Arbeiter zu verm. 7464

Ein eins, möbl. Zimmer an 1
ob. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberq 23, 1 St . 8786
(Aeerobenftrafte 13 . Hth. 3
^ red)t« einsach möbl. Zimmer
zu vermiethen. 7346

ätÜlUlstk . 5 möbl. Zimmer z.
verm. Preis 14 Mk. 7386

Zwei bessere jnuge Leute erhalt
vei anständ. Familie gr . gut mbl.
Mans. mit 2 Betten . N. Exp. 5651

esteudstr 21 , 1 T. m. Z.
mit K. 10 Mk._7301
_ Kaden.

}«

Ein Laden,
für jedes Geschäft geeignet.
Nebst4-Zimmerwohnung und Zu¬
behör, ist per sofort zu
vermiethen. Offerten sud J . M.
1000 an  die Exped. d « l. 2669

Zum 1. Nvbr . ein

möbihtcö Jmti
für ein anständiges Fräulein mit
oder ohne Pension zu vermiethen.
7499 Eleonorcnstr. 3, 1 r.

Werkstätten etr.
^artemisHreiuij. nenn.
7804 Näh . Rheinbahnstr . 4 , 2. St.
faafswBrtiaaa ^ ^

| Artrik-N«tz»ti». |
Anzeig n für diese Rubrik bi 'ten wir bis

11 Uhr Bormittags
in unserer Expedition einzuliefern.

Stelfen-G&uche.
Tüchtige Berkänferi « sucht

sofort Stelle in Luxus - oder Spiel-
waaren . Off . unt ? . 8. 501 an
de Exped. d. Bl . 6555

Ein gut empfohlenes

Mädchen
sucht Monatsstelle in den Vor¬
mittagsstunden . Näheres durch d.
Expedition d. Bll_ 7360

Offene StelleHx
Männliche Personen.

Für mein Stabelsenmagazin
suche ich einen zuverlässigen
kräftigen

Arbeiter.
Nur solche mit guten Zeugnissen

wollen sich melden. Leuie, die
schon eine ähnliche Stelle beklei¬
deten. werden bevorzugt.

G. Schöller,
Eisengroßhandlung,

7557 Dotzheimerstraße 2b.
HdAock-Schneider sofort gesucht,
vt K. Koch. W-stendstr. 3. 6101

Weibliche Personen.
Gesucht

für eine seine Fremden -Pension
ein durchaus zuverlässiges, in der
Führung des Haushalts völlig
erfahrene « Fräuleiu , welche«
perfect kochen faim . GulcS Gehalt.
Offert , unter W. R. 17 an die Expd.
d. Bl erbeten._ 7530

zWechillkkinuell
bei gutem Lohn gesucht. 7569

Wiesb . Kronen -Brauerei

lauf>äiMijm gtsnltzt
Schirmfabrik Goldgaffc 23. 7559

Mädchen können die feinere Küche
gründl . erl. i . Kochgesch. v. Frau
Martini , Oranienstr . 2 . 7481

Aeitere« cinsacheS Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht. 7496

Mainzerstr . 66 ._
Suche per sosork ein tüchtiges

vkttks ßllüskia-lhell.
Näh. Bismarckring 20, 3 r. 7434

Melden von 12—2 Ubr._

Ein Hausmädchen,
welche« waschen, pläten und etwa«
nähen kann, nach Landau (Pfalz)
gell Näb . Mor tzstr. 64 . H. 1. 7534

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Sedanplatz3,1,Straßenb .»Haltcstelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus -, Zimmer - u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen,

NB . Anständig« Mädchen erh
billig gute Pension. 2605

P . *̂ els8 «r , Diakon.

Bereiu für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis 37

im Rathdaus . - Tel . 2377
ausschließlicheBeröffcutlichung

städtischer Stellen.
Abtheilnug für Männer

Arbeit finden:
Condilor
Buchbinder '
Friseure
Metzger
Schneider
Schuhmacher
Spenglerf immermannehrling : Buchbinde»
Kutscher
Landwirthschaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
HerrschaftS-Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Kaufmann f. Comptoir
Heizer
Schmied
Schreiner
Bureaugehüfle
Burcaudiener
Herrschaftsdiener
Einkassierer
HerrschasiSkutscher
Portier
Taglöbncr
Krankenwärter
Masseur
Bademeister.

PrtftartfcJ?
ZiilizkS« « Um
auch kann dasselbe d. Kleiderm. erl.
Friedrichstr. 14, Link. 7604

Junges Dienftmädlhen
fofoxt gesucht. 7603

_ _ Wellritzstr. 28, 1 St.
Junges Mädchen für leichte

Hausarbeit gesucht. Näh. Rödcr-
straße 3 , Laden._ 75 6

Für Arms,§
Beamter wünscht Beschäftigung

in schristl. Arbeiten , steht halbe Tage
zur Verfügung . Wer ? sagt d. Exp.

Junger Kaufmann wünscht für
halbe Tage enlspr . Beschäftigung.
Off. 8 . W. 400 a. Exped. 7584

Anst. jnnge Wittwe sucht
Arbeit in Büreau » oder Laden¬
reinigen. Gefl. Offert , bitte unter
A. ft. 40  a . Gcn .°Anz . 7601

Ausgeirammies Haar
kauft A . Jürgens , Perrücken-
macher, 14 Friedrichstr. 14. 7454

Pariser
Gummi-Artikels

Frauenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in anliconceptionellen Mit¬
teln rc. in der Parfüm .-Handl . von

IV. iulzbaeb,
590 Spiegelgasse 8.

ffaiMN-DMkjstt!
Bestellungen werben jetzt schon an
genoMinen Fel  d str . 18 . 6971
"Schneider -Kleider ,JakettS,
sowie Modernisirungen werden
unter Garantie angefertigt. 7532

J. Sieber 0 Damenschneider,
Friedrichstr. 14, 2.

' Zu verk. ungefähr 20 Pf . gebr.
Bettfeder », p. Pfd- 1 Mk.
7538_ Karl str . 29 Port.

1 sch. Badewanne f. 12 2)if. zu
verk. Weißend rgstr. 4 , 2 l. 7535

Schw. Winterjakett , getr. 4 Ai.,
gr. garn . Filzhut 4.50 M . zu verk.
Bleichstr. 24 , 2._ 7531
Rollmöpse , Per Stück 5 Pfg-,

.10 Stück 45 Pfg.
Sauerkraut per Pfd. 8 Pfg.

C Kirchner
Wellritzstr. 27 , Ecke Hellmundstr.
_ Ädlerstr. 31 . 7504
V ii h bnstapl0 °Psd --^ olliM .6.50
IVlluUlULOl Biüthenhonig „ 4.50
9 . 8pltrvr , Probuzna vi» Breslau.
747/34_

8

I » echter Emmenthaler ä Pfd . 95 Pf.
Ia Emmenthal , (bayr .) „ „ 84 „
InAllgäuerSchweizerk . » „ 75 „

bo. „ w 60 „
Ia Tilsiterkäse , , 80 ,
Ia Bneläse „ . 90 „
laRomatourk . i.Stan . „ ,55,
Ia Limburger Käse in

Perg . bei Steinen „ „ 35 „
Ia Camembertkäse , Stück 25 „
Ia Frühstück-Rahmkäse , , 10 „
Ia Kräuterkäse „ „ 18 „
Ia Edamerk. i. Kugeln „ Pfd . 80 „6-F-W.Srtiwaike, Wiesficden,

Lebensmittel , u . Consumgeschäst
Schwalbachcrstr.49, gegenüb. Emser»

u. Platterstr ., Tel . 414.

l bl. Spitzjiund
(schwarz m. 'weißer BrnHz ent¬
laufen . Wiederbringer erhält Be¬
lohnung . Adlerftr . 83.

Bor Ankauf wird gewarnt . 7591
Junger Kaufmann wünscht

gründl . Unterricht in Buchführ .,
Wechsel!, u . auch Bcth . an Cursen.
Off; W . 33 postll_ 7583

Gebrauchter 7594

rischer fülMOftu
mit Rohr , fast neu, zu verkaufen.
Anzusehen Mittag « von 3—5 Uhr.
_ Herderftr . 6 . 1. r.

3 Herrenüberzieycr ä Stück
3 Mk. zu verkaufen. 7536
_ Steingaffe 31 P., Jung.

Ein wenig gebrauchter weißer
Pelerinemaittel für Kinder von
3—6 Jahren zu verk. 7585

Zimmermannstr . 5, H. 3 . St.
Neuer lackirter Zimmertisch»

7 Mk., zu verkaufen. 7587
_ Steingaffe 31 ))., Jung.

4 Paar schw. Sch .Mövchcn zu
verk. Hclenenstr. 22, Stein . 7595

«mrik. Sfri
billig zu verkaufen.
7590_ Spiegclgasse 15 .

Ein schwarzer geschnitzter
Spiegel -Anfsatz

verloren . Abzugeb. g. Belohnung
7609 _ KI Burg str . 4 , 2 .

Braut - u. Baüsrlsiren in und
außer dem Hause billige B.
7611_ Roonstr . 22. Bdb. p.

Wäsche z. bügeln wird angen,
7592_ Helencnstr. 13, H. p'

Heienenstr. 25 Bdh . 1 leere« heizb.
Mansardenzim . sos. ob. sp. z. verm.
Näh . Schwalbacherstr. 55,2 . 7602

♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦ © !© ♦ © ❖ © # © # © ♦
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^ Winterhalbjahr 1901102,

Fachknrse
fffip altere Lehrlinge and Cxeliülfen.

Beginn des Unterrichtes 9
Für Gärtner : Freitag , den 25 . Oktober , Abends

8 Uhr , Zimmer No. 24. Unteppichfszeit : Dienstags
und Freitags Abends von 8 bis 10 Uhr. Lehrer s Herr Land¬
schaftsgärtner Karl Reinhard.

Für SchlOSS0r : Freitag , den 25 . Oktober , Abends
8 Uhr * Souterrain (Neubau) . Unterrichtszeit s Diens¬
tags und Freitags Abends von 8 bis 10 Uhr. Lehrers Herr
Schlossermeister Wiih . Schnaidt.

Für Schreiner : Freitag , den 25 . Oktober , Abends
8 Uhr , Zimmer No. 21. Unterrichtszeit « Mitwochs
und Freitags Abends von 8 bis 10 Ubr. Lehrer • Herr
Schreinermeister Wiih . Fürsteben und Herr Möbelzeichner
Hrch . Schneider.

Für Tapezirer : Freitag , den 25 . Oktober , Abends
8 Uhr , Zimmer No. 25. Unterrichtszeit ! Dienstags
und Freitags Abends von 8 bis 10 Uhr. Lehren Herr
Tapeziermeister Friedr . Kaltwasser.

Der Unterricht in den vorbezeichneten Kursen erstreckt sich neben
Fachzeichnen auf specielle theoretische und praktische Lehrgegenstände
genannter Geschäfte.

Das Schulgeld für das Winterhalbjahr beträgt da. wo keine
andere Vereinbarung getroffen ist, pro Theilnehmer 5 Mark.

Buchführungs-Kursus
für Meister and Oehülfen.

Beginn des Unterrichtes : Freitag , den 25 . Oktober,
Abends 8 Ubr , Zimmer No. 10. Unterrichtszeit : Dienstags und
Freitags Abends von 8 bis 10 Uhr. Lehrer : Herr Ingenieur K.
Meierling . Lehrgegenstände : Buchführung, Wechsellehre, Konto¬
korrent, Zins- uud Rabattrechnen und Kostenberechnen. Sehnigeid
pro Semester 5 Mark.

Anmeldungen wolle man baldigst bei der Geschäftsstelle des
Gewerbevereins, Wellritzstrasse 34, bewirken. 7520

Der Direktor . Der Direktor
des Lokal-Gewerbevereins? der Gewerbeschule.

Cb, Gaab . Zitelmann«

^ © ^ © ^ © # © # © 1© ^ © # © ^ © ^ >©# 1

Patent-Sprungrahme„Hygiea“
Deutsches Reichspatent No . 122 571 u . Musterschutz No. 152 SSO „ » 152 591

billig — haltbar —_zweekmasaig
werden allen Krankenhäusern, Hotels,
Pensionen und Privaten u. s. w. bestens
empfohlen.

Fabrikation u. Alleinvertrieb findet
nur durch den Unterzeichneten statt ’

Mit illustrirter Praislisto und allen
weiteren Mittheilungen gerne zu Diensten.

Carl Laubach & Co.
Femspr . 2335 . Wiesbaden.

N.B. Zuverlässige Vcrtroter für »Ile grössere Städte gesucht.

Fernspr. 2335 .
■TS*§ ^ 7337

Selten günstige
Kapital-Anlage.

Ein ca. 16 Hekt. grofi.
Terrain im Stadtbezirk
Düsseldorf , günstig gelegen,
soll theilungshalber verkauft
werden. Dasselbe eignet sich
als hervorragendes Spe-
knlations -Objekt. dessen
Werth  sich innerhalb 10
Jahr , verdreifachen dürfte.

Reflekr. erf. Näb . u. 8 . B. 8412
a. b. Ann .-Exp. Bon&oker & Rantz,
Düsseldorf. _

F
H

_ 4217
rankenstr. 16 , 2. L fr bl.

möbl. Zimmer z. verm. 7593
ermannstr. 15, 3 l schöne

Schlafstelle b. z. verm. 7608

Fral . Frlsp .-Zim . a. anst. junge
Leute vd. anst. Mädcb. z. verm.

Näh . Roonstr. 22 , Bdh. p. 7610
E. sch. Parterrezimmcr , ui»

möbl., a. ruhige äit. Person z. vm.
Näh.  Uo rkstr. 3, 1._ 7612

Wohnung.
Berlramstr . 17, 2 Zimmer und

Küche zu verm. Näb. 7t>17
Philippsbergstr . 33 P,

Vegetarisches Speisehaus
„Zur Gesundheit “ ,

alkoholfreies Restaurant twd Cafe.
Kein Trinkzwang. Dä>IQ611‘Säl00 . Kein Trinkgeld.
Vorzüglichen Mittagstisch ä 60 Pfg. und 1 Marke

Heute : Backobst aad Klose,
sowie reichhaltige Auswahl nach der Karte.

Es ladet freundlichst ein ?54l
Qebr . IMftrlclB.

Sonntag , den 27 . Oktober » Abends 8 Uhr,
im „Römersaal " :

Stiftungsfest,
bestehend in

theatralischer Abend -Uuterhaltnng , Gesangs-
Aufführung - «, Konzert und BALL

unter gütiger Mitwirkung des Kgl. Opernfanper« Herrn Plate.
Die Milglieder und deren Angehörige, sowie Freunde der Gesell¬

schaft ladet zu zahlreichem Besuche freundlichstein 7582
Der Borstand.
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Unser diesjähriger grosser

beginnt Samstag , den SO . er.

Hermanns& Froitzheim, Webergasse 12|14.
*!ttttSXZ2 £ £ 32g222 ? ESni £ R£JUZWZtL £ -£ m¥ZttS -Br3F }r*1fini/r/rirfiArx T * -irff -v :en

§Männer-Gesangverein„Friede". |
*kJ Zur Feier unseres ^

36. Stiftungsfestes jäj
pnbet am Sonntag , den 27 . Oktober , Abends 8 Uhr . im Saale des „Turn Berlins ".
Hcllmundstraße, SMJ" Coneert und BaA 3

N statt. — Balllcitung: Mitglied Herr Car ! ISilbinger . £?
^ Zu dieser Feierlichkeit sind unsere werthen Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des 8

Vereins höfl. eingeladen. 7g^ Pü
Der Vorstand. ^

axzszfzmxsszexgsszjra 'zzixrjf  a

Heute Mittwoch von 2 Ubr
Nachmittags ab können Kastanien
gelesen werden an der P .alterstr.
am neuen Friedhof. Kinder 10,
Erwachsene 20 Pfg. 7621

gfüaiiylntl
2fiiffäm. fnStimant
fofort zu verkaufen bei Landwirih

Lsvi, , Sonuenberg,
Vlatterstraße.

Ca. 5000 Hciraths-Part.
jührl. weise nach. Auswahl nud
Stde. u. Anspr. diskr. reell. Mk. 4.
sende Lldresse Fortuna 5, Eupen 4.

>
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Gewerbeschule
zu Wiesbaden.

Ksiaben-Handarbeits-
Unterricht.

Mittwoch , den 23 . Oktober , Nach¬
mittags 4 Uhr , beginnt ein neuer ttna-
ben -Handarbeits - Kursus für Schüler
von 11 Jahren an und dauert bis Ende
März 1902 . Der Unterricht findet Mitt¬
wochs und Samstags Nachmittags von 4—6
Uhr statt und erstreckt sich, im Anschluss
an Zeichnen und Raumlehre, auf Papp -,
Holz - u . Eiisenarbeiten . Das Honorar
für den ganzen Kursus beträgt 2.50 Mk. und
1 Mk. Vergütung für Arbeits-Material; dafür
werden die angefertigten Arbeiten Eigenthumdes Schülers.

_Anmeldungen wolle man baldigst
bei der Geschäftsstelle des Gewerbevereins,
Wellritzstrasse 34, bewirken. 7597
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1
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©ripifil-ilotljirä.„Sjifplitr.
Einzig in Qualität.

W Höchst vollkräftiger Tisch« und Krankenwein. m
Approbirt und attestirt von den Herren Prof. Dr . FreseniuS , Wies¬
baden, vr . Neuhoff. Dortmund, Dr. piiil. Wackenroder, Cassel rc. Von
Aerzteu und Kennern als unerreicht in Güte anerkannt und empfohlen.
Bei 13 Flaschen und mehr a 55 Pfg . excl. Glas. 7599

Lebensmittel« und Wein-. 5 9. consumgeschäft.
Echwalbacherstraße 49, gegenüber der Emser. und Plalterstr. Tel. 414,

OtefßpSlonanfdlL He.2516
CaH Huppert,

Möbelscheeitterei und ^ arantann rin-
Dambachthal 5 . 7616

Heute Mittwoch
den 23. er., Vormittags9'/, u. Nachmittags 27 2 Uhr an¬
fangend, versteigere ich wegen Aufgabe eines hiesigen Ge¬
schäfts nachverzeichnete Maaren im Saale

„ZU (Ten (frei irouea“
Kirchgaffe 22

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung:
Zum Ansgebot kommen:
Eleg . weifte Damenhemdett mit nnd ohne

*  Stickerei , Hcrreuovcrhemdeu , Damcuuacht-
l sacke», Frauenhoseu , Herren - » . Damen¬

hemden i» Bieber . NormalHemden , Unter¬
hosen u. Jacken, Kinderwäsche , Schürzen,
Corsetts , Strümpfe « . Socken, Handschuhe,
Cravatte » und noch vieles mehr.

Der Zuschlag erfolgt zu jedem Letztgebot.

Ferd. Marx Nachf.,M - -
_ Anctionator und Taxater.
Bureau : Kirchgaffe 8.

Bekanntmachung.
*  Mittwoch , de » 23 . Oktober er , Nachmittags

2 Uhr » werden in dem Pfandlokale„Rheinischen Hof",
Mauergasse 16, dahier:

1 Pianino, schwarz Ebenholz, 1 Büffet, 1 dito mit
Glasschrankaufsatz, 2 Kleiderschränke. 2 Vcrtikows, 3
versch. Garnituren, bestehend aus Divan u. 6 Sessel,
1 Kamceltaschen-Divan, 1 Trümeau, schwarz Ebenholz,
1 Consol mit Spiegel, 1 Waschtisch mit Aufsatz, 1
Nachttisch, 1 Nähtisch, 1 Spiegeltoilette, verschiedene

- Tische, 1 Schreibtisch, 12 Stühle mit Lehnen, 1
Triumphstuhl, 2 Schlafstühle, versch. Teppiche, 1 voll«
ständ. Bett, 1 Regulator, 1 Rococowanduhr, 5 Ocl-
bilder mit vergoldeten Nahmen. 1 Stahlstichgemälde,
1 Neliefbild mit Engel, versch. Lampen, Lampenschirme,
2 Gaskronleuchter, Speise- und Kasfeeservicen, Wein¬
gläser und Bowlen, Teller, Schüsseln, 11 silberne
Messer und 20 Gabeln, 1 Autograph, 1 span. Wand,
1 Gartenbank. 1 Nähmaschine und anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. Die
Versteigerung findet bestimmt statt. 7620

£ifert,
Gerichtsvollzieher.

Todes - •j * Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine inniast

gelubte Frau, unsere gute liebe Mutter, Gromnuttcr,
Schwiegermutter, Schwägerin und Tante

Fmu Luise Mole.gcG.Gert,
nach langem schweren, Leiden, wahlversehen mit den heil
Sterbesakramenten an, Montag Vormittag 5 Uhr -u sich
in die Ewigkeit abzuruse».

Wiesbaden, Bremcrhafcn, 22. Oktober 1901.
Im Rainen der trauernden Hinterbliebenen:

Adolf Thöle.
Lorenz Tbölc , nebst Frau , g-b. Becker.
Ludwig Ttiöte.
Jacob Wüst , nebst Frau , geb. Thöl-

und 2 Eukelchen.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 24. Oft.,

Nachmittags 2‘/s  Uhr vom Sterbehause, Webergasse 45/47
aus statt. 7W5

Wer ohne Aerger
Glühkörper verwenden will, kaust

meine gebrauchsfertigen

Cilüflistrümpfe,
_ie unübertroffen in Lichtstärke
Brenndauer und Haltbarkeit sind.

Preis per Dtzd. Mk. 3 .80.
24 Stück 7 M. lOO Stück 26 M

odearnNach; nahmeEmballage ^ V°" d“S des Betrage'

Carl Sommert\
Sp ecialität enfüiGasglühlicht -B eie uchtau§

Frankfurt a. Main.
Coinplette

Glühlioht -Apparate,
bestehend aus Ia Ia Brenner , Stift , Glühstrumpf ,und Cylindelatlark 2 .—.

Wiederverbäufer erhalten Rabatt.

Telegrapiiischer Coursbericht
der Frankfurter nnd berliner » Öre«

Ma-  mitgetheilt von der '
" ■esbadenen Bank.

_g HIHeleld & Söhne Wcher - anu» 8.

Oester . Credit-Actien .
Diseonto-Commandit-Anth
Berliner Handelsgesellschaft’
Dresdner Bank .
Deutsche Bank . \
Darmstädter Bank ]
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden . . . . . .
Ilarpener . ,
Hibernia .
Gelsenkirchener , , ,
Bochumer . . , . . |
Laurahütte . . . \ ‘

Tendenz : etwas fester. "

frankfurter | Berliner
Anfangs -Coarse

vom 22. Okt. 19011
194.—
170—
130 25
117.50
190 80
Hö¬
rn—
1650

1FU_
153 50
157.50
160 —
179.—

17030
130.26
117.80
190.70
Ile¬
rn—
16.40

164 20
153.60
157.50

179.—

Damen -Jaquettes, Paletots € apes , Blouson,

Carl Heilinger,
Scke  Ellenbogen , und
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Die grölen Aortlieite
bei einem Kaufe gegen Cassa oder
auf Credit bietet vermöge Massen-
einkauss und Massenabsatzes für 20
Geschäfte das Möbel- u. Waarenhaus
I. Ranges I . Jttmann, Wiesbaden,

BLrenstraße4 I. und II.

Die teillitesten JMmgimgea
gewährt bei einem Einkäufe auf Credit
sowohl in An- und Abzahlung—
alten Kunden ohne jede Anzahlung—
das älteste Möbel- und Waarenhaus
I. Ranges I . Jttmann , Wiesbaden,

Bärenstraße4 I. und II.

Die cgutllllteste Hetfienuag
mit wirklicher Rücksichtnahme bei
Arbeitslosigkeit ist das alte Geschäfts¬
prinzip. Die Anhänglichkeit der alten
Stammkundschaft bestätigt am besten
die Reellität des Möbel- und Waaren-

hauses I . Ranges

f . Ittel « ».
Wiesbaden,

4 I . und II . Bärenstrasze 4 I . und II

^! © 0000000

F . Dofflein I
Friedrichstrasse 43 . Telephon No. 178.

Abtheilung I.

Installation von Gras- und Wasseranlagen.
Sanitätstechnisclie Einrichtungen.

Abtheilung II. 5318

AnsWmg tltrtrifdjct licht- imd Kruft-Mgrii.
Großer Musterlager in:

Kronleuchtern u. sonstigen Beleuchtungs -Gegenständen für
Gas oder electr . Licht, Gaskochapparate Gasheizöfen,

Badeöfen u. Badewanne » in einfacher » .eleganterAnsführung,
Wasch - u. Spültische , Electr . Koch u. Heizapparate.

Käufe und Verkauf*m

JcWarFmir^ elbaCtys
BördX -$ciftnpUlV«rkaufen.

Electrische
Klingel Anlagen,

Uhren und Goldwaaren liefert
gut und billigst

LüiS6nPIatz N0«2Parterre
WilhMesenbring
956 Uhrmacher.

Heute Mittwoch
kommen im billigen Laden

UellbszeiMt 11
eine Menge

üicßeWaMsllktttrkvattn
spottbillig zum Verkauf.
Shyrting - u. Crcttonc -Rcste

5 Meier 1 Mark.
Hemd n-Flanelle Reste

3 Meter 1 Mark.
Taillen -Fntter 2 Mir. 50 Pfg.

Rock-Fntter 100” breit,
3 Meter 70 Pfg.

Rockstoff - Reste
3 Meter 1.40 Mark.

| HündWtt-Ukße
Stück 10 Pfg.

Consolet ecken 70 Pfg.
CS* ..-®**

Hotel und Restaurant„Grüner Wald“.
SSon Mittwoch , den 23 . Oktober ab: Alleiniger Ausschank des weltberühmten

Münchener Hofhräuliaus-Kieres.
^ Pilsner Bier m

SW von der ersten Pilsner Actien -Gesellschaft in Pilsen.

Gleichzeitig bringe ich meine reine vorzüglichen Weine , sowie anerkannt gute Küche
in empfehlende Erinnerung.

Eleganter Restaurationssaal(Sehenswürdigkeit).
7589  Meinridi € ron jnn ., Kkßtztt.
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Qummi garanfirt
wassardicht

für Wöchnerinnen, Kranke und Kinder,
von Hb . 1 .50 bis Mk . Ä. — per Meter,

sowie sBmmtliche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 6730

dll * Drogenhandlung und Artikel zur Krankenpflege,

Much nie verschoben I
1. StrassburgerPferde-Loiterie

Zieh . sich . 16.November
Loose&IWSk.( Portou.Liste
II „ lü „ (25 Pfg. extra.
1200 Gew . i VV. v.
Mk . 42 OOO
Hanptgew. ML 10000
1 Gewinn Mi, 10 000
i Gewinn Mt 3000
1 Gewinn Mk . 1 500
14Gewinne Mk. 11300
17Gewinne Mk 6 970
36 Gewinne Mk. 3 OIO
1130 Gew . Mk . 6 220
empfiehlt obige , '/j M.4,
Metz . Dom -L . '/z M. 2,
u. alle genehm . Loose.

J. Stürmer, §
Generaldebit,

Strassbors i E.
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Wasche mit > -

Lüh nS
c Wasch-y -, Extract.

Wäsche c f -ü
7579 Adlerstraße 47 , 3. r.Verloren
am 8. Oktober, Vormittags , einen
Dameu -Dammetgürtel mit
allerthiimlichein Schloß, aus zwei
Stücken bestehend. Abzugeben gegen
Belobnimq Lanzstraße 4. 7558

AuMehch Adsallhlilj
pro Sack 50 Pfg . per Ctr . 1 Mk.
empf. L. Debus , Roonstr . 8 . 71 7

Zum Seidstftändcgmachcn
oder für Beamte a. D . kl. herrl.
Bcsitzthum in nächster Nähe bist,
verkäuflich. C . Schmidt , Zimmer¬
mannstraße 4 , Park ._ 7353

IKrttttttll wenig gespielt.
HUlf billig zu ver.

kaufen Schwalbacherstraße Nr. 11
Ernst Urbas. _7 £ L

1 DamenfaHtcafl
noch gut erhalten, billig zu verk.
Näh . Herm annstr . 17 Part . 7477

,.L1 Kaldßück-Klfer
und kleinere zu verkaufen. 7445
_ Herinannstr . 2 , 1.

in all .Größen
zu verkaufen.

7444 ~ Adkcrst --. 4
Zwei gebrauchte Dreybänke,

1 mit Hobelbank billig zu verkauf.
Näh . Lehrstraße 12._ 7452

Ein noch guiet Amerikaner
ofcn billig zu verkaufen
7465 Oranienstraße 3, Part.

Eis. Ofen , mitte.gr. tadellos,
billig zu vk. Walkmüblflr. 28,2 . 7565

Eine Grube Knbbung
ist karrenweiseabgzugeb. bei Wilh.
Weck, Landwirth,Feldstr. 12. 757 !

Täglich zweimal frische
Milch empfiehlt Wilh . Weck.
Landwirth , Feldstraße 12. 7572
ilrrbn »i f,n Pfie ‘)lt 111 i cbem
PlUillllll Quantum Wilh.
Weck , Feldstraße >2.  7571

Ein gut ervaltener Kinder¬
wagen mit Matratze bill. zu verk.
Feldstraße 24. 3 St . 7560

2 neue Wer Z
mit Axe zu verkaufen f. Wasch, o.
Bierkarrcn zu gebr. Bleiche H.
Schneider » Kellcrstr. a. d. Felditr.

Eine pol. vierschubl. Kommode
für 15 Mark zu verk. 7556

Wellritzflraße 39, Part . l.
2 FcderrvUchkN , verichiedene

Hand-Federkarren billig zu ver¬
kanten
6990 Walluferstraße No. 5.

Eine Laden -Einrichtung
billig zu verk. Bärenflr . 2. 7356

Ein »och wenig gevr. schwarzer
Gehrockanzng , ein ebenso grauer
Sackanzug , ein dunkler Ueber»
ziel,er (wie neu), f. mittl. Statur,
ist sehr billig abzugebcn. Näh . in
der ExpEd . Bl.  7345

E« nschti»t. AW '-L
mit Rollladen, 2,22X91 , billigst
zu verk, bei 7407

Käppi er , Michelsberg 30.

WiidWti>Mi » elsb.28 . 7298
Eine gute alle Violine , 1 Viola

und 1 Flügelhorn prcisw . zu
verk, Dotzhennerstr. 18, P . l. 5451

Tin Küchenschrank zu verk.
Walramllrahe 8, 2 St , I. 7459

Een gebrauchter, noch guler-
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, ’/»—2 Pscrde-
krälte . Näh . Kirchgafie 13, 1. 2553

Pan », - und Waschpfähle,
Teppichstangen empfiehlt 7167

_ Li l ) <‘l>nt , Roonllr . 8.
Ein gebrauchter, aber noch sehr

guter NestaurationSherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition._ 6282Elektro-
motor , 1—2 PS ., gebraucht,
jedoch gut erhalten, 220 oder 440
Volt, zu kaufen gesucht. Gefl. Off.
a . d. Exped. des Generalanzeigers
E . B . 6330. _ 6330
Leichte Fuhren aller Art werden
H billig und prompt besorgt.
7216 Schiersteinerstraße 1.

Tannell-ätangen
aller Sorten empfiehlt bell. 5008

M . Cramer , fyetbflr. 18.

Kartoffeln
für den Winterbedarf!
Alle in prima haltbarer Waare.
Magnum bonum per Centner

1.90 u. 2.25 Mk.. sowie
Brandenburger und Maus-
kartoffeln zum billigsten Tages¬
preis liefert frei Haus 7503

E . Kirchner.
Wellritzstraße 27. Adlerstraße 31.

Versch. gut erh. Kochherde, ein
Restaur.-Herd, Manie !-u .Porzellan-
ösen u. Rahmen mit Fenster für
Balkon zu verkaufen. 7487

Kaiser Friedrich-Rina 23, Hth.
^Sehr schönes

Geschäftshaus
<ueu) in bester «Seschästölage
Wiesbadens mit Läden und
schönen Wohnungen , ist Eterbe-
salls halber für 135 000 Mk.
bei Anzahlung von 15 20 000 Mk.
zu verk. Off , u. F. W. 300 a. Exv.

Wer Darlehenod . Hypo-
Va.) eiU . thek sucht, schreibe an
H. Bittner 8(  Co . Hannover,

H-iligerstr. 270. 118/111

Mitnur2Mark
kann man 2 mal gewinnen.

II . Lotterie des
Heilstätten -Vereins

Wiesbaden.
L Ziehung : schon

MT 5 .*? . November . "Hl
L Hauptgewinn im günstigsten Fall

40,000 Mk,
Gew . k 30000

. i 10000
5000

1
2
2
1
1
3
14
30
60
100
1100
5200

ir
k
k
4,1000 =
4 500 =
4 100 =

50 =
20  =
10  =

3000
2000

. 3000
i 7 000
- 3000
- 3000
- 2000
-II000

6514
5 - 20000

Gewinn ■
Gegenstände.

Gewinne bestehen aus soliden , für
Jedermann angenehme und verwendbaren
Gold - und Silber -Gegenständen , Juwelen
Uhren etc.

Loose ä 2 Mk., II Loose 20 Mk.,
fUr 2 Ziehungen gültig (2 Listen und
Porto35 Pfg .) empfiehlt F . de Fa110 is,
General-Debit, Wiesbaden, sowie hier
La I LasSül Kirchgaaae 40 u . H uicSS
Rheinstrasse. __

55000 J?9.
auf I Hypothek

leibe ich bis 60 % der Taxe zu
4 '/, °/» Zinken Per gleich aus.
Off. u . « . » . 7430 a. d. Ex?.
d. Zig , richten. 7436
Dankeredit , Wechseldiseont, Be»
D triebs - u. Hypotheken-Kapital rc.
streng disret in jeder Höhe. 4123

W. Hirsch Verlag Mannheim.

Näh . im Verlag. 7460

Hüte
w. nach d. neuest. Mode bill. garnirt.
7131 Walramstr . 25. 1 r

Trockene Zimmerspähne zu
haben SI . Kaub , Mainzerstraße,
Wohnung Moritzktraße 47. 7205

Wer
bctheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbctrieb in
Wiesbaden . Anfrage unter W.
B . 2673 an Exp _2982

Tiilytige Schneiderin
und Modistin empfiehlt sich in
und außer dem Hause. Sedan-
ftrqpe 11, 1, bei Pfeiffer . 7354

Reparaturen
an Nähmaschine«

aller Systeme prompt und billig.
Reguliren im Haus . 7125

Ad. Ruinpf , Mech., Saalgaffe 16.
Arbeit in Wäsche u. Klecder«

ausbessern wird prompt und billigst
besorgt, ebenfalls Neuanfertigung
v. Wäsche, Haus - u Kinderkleidern.
Näh . Bleichftr. 19, V. p. 7505

Herren- und
Damenwäsche

wird ohne Anwendung schar¬
fer Mittel bestens besorgt, speeiell
Feinbügeln . 5363

Adoifstraße 5,
_ Stb.  lkö , Part . r.

Buchbinder*Arbeiten
werden an¬
genommen

bei prompter und bill. Ausführung.
7159 IS. Freund , Buchbinder,

Feldstraße 20.

äai|et’j)anoromii.
Mauritiusstrasse 3,

neben der Walhalla.

Ausgestellt 554.1
vom 20. bis 26 . Oktober:
Neu ! Ne « !

Zweite hochinteressante Reise
nach

Konstantinapel.
Täglich geöffnet : Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg . Schüler 15 Pkg
_ Abonnement _ _

Anmeldungen
zur Tanzstunde

werden angenommen Römer¬
berg 30 , I Gtg . links



23. Oktober 1901. Wiesbadener General-Anzeiger. 16. Jahrgang. Nr. 248.

205 . Königlich Preußische Klaffenlotterie.
«. Klasse . 2. Ziehungstag , 21. Oktober 1901. Vormittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Paranthesen beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .)

68 618 51 90 800 43 985 1013 103 329 465 66 559 85 2191 270
602 63 648 54 771 (3000 ) 3053 789 934 4086 343 71 473 552 779
938 5086 307 (500) 52 (500) 603 (3000 ) 6 21 92 770 819 984 6041
82 180 (iOOO) 33 50 274 347 74 92 465 599 (50 00 ) 633 88 801 (500) 68
7294 388 527 80 659 743 90 98 872 (1000) 966 8190 394 719 808 9007
113 415 39 600 (30 00 ) 48 85 (500)

10175 229 312 24 44 479 501 67 823 927 67 11063 161 228 487 570
635 754 92 963 (500) 12610 78 959 13048 240 313 81 403 68 586 52
84 812 936 50 73 14070 163 88 260 642 71 843 15262 96 99 (30 00)
715 (500) 50 86 16050 229 65 392 548 665 (500) 17284 99 496 601 710
946 S4 18154 366 868 (1000) 19121 (1000) 465 515 55 641 719

20030 104 16 216 395 438 (1000) 556 700 31 58 61 21072 212 357 99
682 710 23 (500) 988 2 2062 104 70 417 99 549 600 80 2 3013 269 74
359 (500) 93 572 670 806 94 962 2 4066 91 96 199 676 (1000) 862 997
25172 85 300 6 492 828 93 923 87 98 26081 148 329 91 413 28
27012 307 38 422 51 643 56 741 813 34 2 8025 32 119 75 92 588 670
73o 917 2 9091 183 295 308 11 59 437 (500) 545 663 708 56 (1000) 847

30391 494 508 90 695 722 37 57 92 822 80 916 31326 70 99
(5000 ) 717 32043 161 348 98 473 500 71 691 733 33043 77 160
257 424 36 (3000 ) 44 (500) 810 87 9-1 34008 269 98 433 59 503 43
941 81 93 871 925 3 5018 19 92 630 58 64 36197 201 30 66 67
;75 326 40 560 (1000) 688 725 26 832 97 903 3 7083 120 50 74 257
572 794 810 33 3 8008 29 151 (1000) 235 348 604 43 97 766 899
39031 138 252 350 59 527 659 746 819 (5000)

40008 175 376 470 (500) 579 655 797 829 78 92 94 (10000 ) 41237
325 (30 00 ) 39 446 51 717 (500) 60812 23 (500) 42220 67 472 500 771
838 944 4 3050 170 74 310 60 88 423 502 19 680 940 44207 (500) 41
888 451 525 64 772 809 951 89 45022 160 86 311 (1000) 607 20 49 869
964 (3000 ) 46070 198 253 304 429 82 92 540 732 47184 240 76 83
371 413 613 53 764 824 73 88 929 57 69 48001 13 87 134 414 37 80
71151 (1000) 54 954 4 9059 247 300 91 426 44 57 562 680 780(500)95

50022 235 92 408 512 58 80 629 69 830 989 51238 367 490 942
52312 29 97 421 55 574 619 809 18 972 5 3074 87 200 663 68 744 99
54207 315 519 49 91 893 5 5313 34 478 519 617 711 66 865 74 960
56027 247 315 448 556 746 80 819 99 920 5 7001 21 208 48 324 65 578
903 63 58055 188 331 410 (1000) 40 45 593 805 33 46 61 50327 51
80 430 537 653 700 (500) 30

60061 91 204 353 (30 00 ) 477 736 66 80 844 936 61087 146 57 72
234 38 93 376 98 (1000) 492 94 501 3 911 62005 249 310 29 65 503
4-1 (500) 820 988 63184 227 324 550 603 743 813 60 6 4730 848 974
65041 79 103 387 499 664 942 94 6 6229 47 493 692 (500) 811 (500)
96 961 670 )5 192 245 76 342 468 528 (3000 ) 620 95 806 98 68000 63
89 170 401 (3000 ) 605 28 749 59 922 (1000) 69225 374 401 646 59 794

70010 175 98 842 (500) 498 579 700 910 19 71007 167 217 42 356
465 512 93 738 984 85 72002 298 452 577 624 745 92 817 18 73569
608 711 26 984 (500) 74026 547 687 832 52 913 17 63 75050 188 (500)
344 (3000 ) 74 490 98 558 664 71 95 (1000) 785 76122 24 94 295
449 726 976 77023 238 338 588 94 631 817 902 61 78240 454 840 54
70 78041 290 822 571 724 32 938

80037 161 301 659 81056 216 19 78 304 18 612 43 704 82169 212
68 391 445 508 819 909 (500) 13 85 8 3312 469 77 503 43 693 (1000)
722 811 84089 151 336 624 82 866 8 5061 63 180 256 398 482 841
86071 172 87 (500) 210 80 99 308 413 (500) 509 603 8 7059 275 375
419 533 868 935 88 (500) 88354 83 513 26 648 716 (500) 50 69 809
94 951 89 89040 (3000 ) 138 82 309 (1000) 84 517 624 956

90145 215 496 514 969 91108 387 526 642 74 721 77 9 2094
250 (1000) 512 635 44 60 701 815 95 968 9 3066 98 351 (500) 521 927
94097 (3000 ) 240 543 95065 (500) 314 512 (500) 72 (500) 95 760 83
96041 386 420 79 84 614 862 94 948 9 7086 102 40 46 249 72 811 72
89 614 67 777 (1000) 89 800 48 9 8027 386 510 66 683 (500) 87 729 827
90 99105 54 242 53 (500) 401 51 523 622 23 24 719 841

160150 57 226 51 406 565 749 52 81 93 985 101012 254 529
36 604 67 769 102021 32 368 406 37 73 (500) 575 (500) 741 824 81 82
903 103042 97 290 422 86 924 104037 257 341 45 83 597 648 56
726 105044 186 263 310 489 513 (500) 25 27 607 62 845 938 73 (500)
10G024 (500) 89 516 920 33 34 79 107002 137 46 330 581 604 65 851 54
69 108114 66 227 79 849 81 85 401 47 558 605 805 71 109019 243
852 448 79 741 76 898

110035 56 164 87 391 424 87 (500) 556 (3000 ) 890 111112 590
880 (1000) 973 112004 60 122 255 332 87 462 95 561 (1000) 619 80
912 113122 77 83 85 230 592 735 805 966 114042 185 275 76 721 826
918 29 69 115212 340 490 696 756 94 916 62 116212 47 362 534 51 57
86 672 752 77 855 58 117054 102 39 (3000 ) 328 (500) 592 734 118098
249 94 309 50 480 97 516 696 913 85 119178 312 403 4 500 28 42 604
784 840

120112 32 41 64 333 466 515 39 671 836 81 121033 104 472 85 606
61 69 730 66 856 947 122133 230 393 408 911 123040 48 419 518 859
961 124135 240 472 (500) 907 94 125153 94 233 540 98 691 768 816
62 933 94 (1000) 126097 136 234 473 (500) 76 92 519 673 712 810
954 127011 81 85 92 (500) 181 217 442 670 76 (500) 829 1281!
445 (1000) 645 708 948 78 129133 78 (1000) 211 95 480 568 614 783 81327 71

130140 220 323 58 93 506 97 608 (1000) 64 794 817 986 131023
115 46 56 243 444 926 76 132062 71 178 95 Ml 714 971 133292 363
555 134030 186 223 810 485 729 135216 734 923 136072 122 315 71
531 80 850 59 985 137160 85 (500) 205 28 589 940 61 138094 238 87
91 459 524 627 72 734 883 (1000) 139145 54 62 348 90 486 521 (500)705 864 87 999 '

140005 85 (3000 ) 127 80 331 422 503 702 97 816 141041 47 203
426 41 46 142043 60 (500) 178 329 646 744 92 953 76 143238 414
25 529 725 40 928 144135 210 24 32 411 514 50 81 92 959 145036
469 (1000) 523 763 862 93 146206 317 486 521 (500) 31 622 27 794
887 147021 249 308 75 (500) 402 83 574 734 44 886 99 961 148038
50 196 282 331 71 611 86 867 935 149006 55 77 114 52 323 441 (500)44 536 38 43 701 v ’

150206 10 371 423 30 806 68 77 953 98 151005 13 33 177 (IOOO)
347 400 697 777 821 28 50 152269 80 426 59 517 92 695 731 870
153383 86 446 (500) 66 637 76 712 39 154029 73 84 177 200
6 70 78 (500) 376 415 (500) 654 90 155078 117 225 87 322 504 745 829
36 60 939 156262 (1000) 560 651 55 92 719 157002 41 54 59 279
345 496 574 857 946 53 158091 134 351 90 511 28 36 687 758 810
19 36 159157 421 523 94 779 860 87 97 912 98 (500)

160007 257 326 406 50 (500) 516 49 690 783 858 914 161052 86
169 288 313 409 639 768 928 30 162038 44 (3000 ) 103 87 394
401 93 583 (3000 ) 96 761 820 63 912 29 163125 241 (1000) 320 77
488 620 701 161004 178 310 40 438 555 616 878 (500) 1947 58 86
165044 84 148 268 620 769 837 166163 297 826 81 540 81 646 775
862 ' 167123 226 65 72 317 (500) 530 620 (1000) 742 985 168043 150
,244 55 351 65 452 53 552 77 761 861 966 87 169160 203 (1000) 78 431 548
89 863 170079 131 241 510 22 626 752 (500) 892 940 171314 35 485
(500) 518 85 615 38 701 878 958 172036 125 33 223 303 440 92 606
85 727  80 836 87 173064 95 158 203 32 895 405 546 88 (15000)
727 (500) 821 174215 360 74 460 78 (3000 ) 646 82 751 866 88 175464
786 846 91 985 97 176055 161 818 59 680 811 976 177079 258 508 17
716 840 (1000) 83 178074 (3000 ) 146 334 489 668 83 762 830 (3000)
179014 59 (500) 109 (500) 91 275 421 70 633 48 749 918

180310 (3000 ) 20 57 471 (500) 665 728 64 181150 82 384 (500) 484
628 86 819 53 (1000 ) 65 182016 72 200 525 770 897 944 183081 97
107 333 66 (500) 95 715 918 184140 67 468 98 (500) 501 763 817 60
(5000) 185447 650 733 43 811 86 928 186011 129 461 506 688 93 705
(3000 ) 62 841 187195 98 230 43 54 317 454 65 665 (3000 ) 946
188026 31 285 487 681 853 189083 130 211 463 98 612 39 938

190181 97 326 71 409 12 91 516 51 81 629 736 191090 411 614 73
712 (500) 992 192300 89 411 99 (500) 620 95 724 62 881 193282 323
31 404 7 91 747 893 960 80 194031 44 122 246 73 416 695 788 802
10 31 58 86 195160 203 386 521 61 79 93 94 601 8 762 887 973
196014 419 97 546 781 875 197013 228 32 319 47 59 470 769 83 955
62 198219 64 76 515 60 (5000 ) 709 90 818 (500) 199009 29 (500)64 554 73 75 v 7

20 0069 146 67 256 496 541 615 801 47 62 201006 195 309 50 66 483
700 (500) 91 982 202028 72 518 42 764 203131 81 201 410 634 80
724 852 72 (1000) 913 2 04188 444 96 561 612 712 53 939 2 0 5081

205 . Königlich Preußische Klaffeulottevie.
4. Klasse . 2. Ziehungstag , 21. Oktober 1901. Nachmittag.

Stur die Gewinne über 232 Mk. sind in Paranthesen beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .)

64 185 248 307 25 44 49 51 54 72 510 29 82 (500) 865 1040 41 166
(500) 85 351 890 2197 227 44 572 629 791 840 86 3401 8 11 83 623
712 857 4082 187 872 458 534 943 55 5207 310 29 485 531 771923 (500)
94 6051 117 (500) 78 335 83 (1000) 649 738 839 939 99 7102 4 25 93
2u5 81 357 405 7 570 853 82 995 8150 (1000) 89 257 86 416 604 35
(500) 9005 35 179 95 305 23 64 476 593 973

10J 31 398 596 726 57 11290 317 454 81 504 (1000) 72 629 43 (500)
/6 807 980 12361 (500) 602 62 822 13054 260 368 420 98 549 65 784
140o3 (3000 ) 123 61 241 85 96 (5000 ) 378 551 85 682 706 859 93889
15461 6" 728 75 816 87 938 16005 87 132 (1000) 225 83 338 460 662
704 834 77 17248 358 482 528 38 936 18017 141 203 11 80 (500) 84

■)00 ) 89 438 93 (500) 521 32 54 60 711 37 946 52 19247 91 430 7585 86 725 990
„„„ 20243 349 533 49  651 794 801 96 924 21008 (600) 246 78 562
708 32 952 55 2 2021 220 99 317 847 901 (500) 23006 249 56 76 307
(oOO) 28 421 658 69 708 83 980 2 4306 42 460 94 97 575 715 27 71
2o333 86 541 671 708 55 951 (1000) 26026 52 133 74 204 327 65 366
984  724 2 7007 21 (500) 68 (500) 107 17 84 259 (500) 75 341 612 745

28031 250 561 (1000) 615 49 89 707 813 56 86 903 50 2 9047 92
288 96 484 (500) 527 740 831 53 990

30152 84 221 464 576 736 31153 231 340 97 (1000) 459 670
948 3 2075 135 252 77 342 490 598 690 829 56 83 98 929 3 3096 246
481 85 500 70 76 (500) 649 86 746 884 (1000) 906 34132 97 201 (500)
14 (3000 ) 368 390 413 527 725 (500) 67 930 32 35004 118 533
603 ,94 920 3 6057 187 407 599 713 800 5 50 59 83 917 65 37091
983 38157 80 85 394  452 (5000 ) 570 668 (500) 746 93 39097376 ,3 <>rwit /1~7 ran , ROMeia in r~  rnnn an ono non nr!

799 926 43063 117 (500) ■ini io tot  öuü  yao 4-iuiy zz zuu 4 z<
726 842 904  45032 72 276 481 532 95 821 87 948 4 6028 100

(30 00 ) 14 264 92 363 99 776 93 831 47 93 47060 66 405 (500) 557 682
842 4 82-42 71 77 362 (500) 418 739 939 4 9205 91 334 447 553 55oU ol b64 957
50080 222 51 387 477 793 917 51131 446 516 89 620 (3000 ) 750

91 916 89  62173 347 447 (50O) 539 613 20 53126 64 522 57 640 842
63 96 54024 (500) 82 (3000 ) 88 138 319 460 791 (500) 851 63 952
97 55189 421 551  66 77 788 92 56144 487 (3000 ) 500 721 32 900
5 ? °A (500) 245 419 81 (500) 757 840 44 59 66 84 921 53 5 8460 567
622 864 (500) 928 50 67 59164 257 348 478 600 11 92 919
, « aa 0045 160 89 486 675  618 739 60 804 36 910 69 61117 208 48

356 59 60 656 811 98 908 (1000) 62032 105 12 239 512 622 46
729 72 985 (500 ) 63182 (1000) 207 811 30 64016 628 65117 95 482
574 75  634 (15000 ) 86 906 (3000 ) 31 76 66155 211 305 632 708
55 827 (500) 45 915 74 6 7091 97 206 79 93 449 937 6 8051 120 92
4217|| 91  642 913 69 79 6 9010 (30 00 ) 20 243 498 (1000) 652 792 921

70238 (1000) 305 91 832 - 71096 267 309 765 869 72180 84 202 22
457  523 41 (500) 44 666 889 974 73049 221 71 423 558 (500) 632
893  915 43 74399 402 42 79 656 791 818 75119 22 78 269 391 570
818 984  76049 96 lOO 16 244 81 301 (1000) 457 71 620 45 757 (1000)
7/ 912 13 218 389  416 50 648 72 85 700 (500) 35 52 58 63 954 78205
819  646 91 786 864 942 7 9001 54 256 (1000) 86 305 53 75 415 41508 (500) 692 797 800 20
„ 80499 21 ,28 71 667 704 24 985 81125 213 607 818 965 (3000)
82086  77 f552 82 613 17 741 68 98 825 949 83109 45 278 93 803 5 949
84129 247 „64 (1000) 434 641 89 (500) 810 8 5066 325 534 640 50 704
Z 829 70 939  58 86007 160 (1000) 302 417 564 607 60 91 (3000 ) 774
818 49 79 94 ,87008 92 183 337 715 999 8 8057 68 119 37 53 509 90189018 49 82 103 12 247 386 520 609 991

90114  M 32  85 434 (1000) 591 813 63 97 976 91103 19 86 297
k1990) 465 730 43 80P 67 84 86 94 925 49 99 (500) 92036 84 179 408
^ 17 & 1779873 0 3046 75  428 518 75 809 51 94119 (500) 43 330 36
067 634 ,37 888 9 5406 56 526 609 736 64 864 85 9 6004 40 144 286
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723 61 68 777 823 83 986 (500) 129049 247 421 74  505 666 94 (3000)
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140044  275 83 590 97 677 778 82 875 141300 505 77 791 913 142483
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697 985 217042 220 529 89 90 608 729 991 98 218002 (500) 324 51
402 65 92 613 714 21 888 997 219089 807 601 973 82

22 0 082 120 204 23 715 (500) 59 810 927 221126 246 431 62 547
780 865 938 2 22 128 825 458 510 617 768 657 97 906 28 2 2 3 238 805
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Berichtigung: In der Nachinittagzichung vom 19. Oktober ist Nr.
88784 patt 88778 gezogen. 1

‘IffliM ’ für künstl. Zähne (naturgetreu) u schmerzl.Zahnoperattonen,
Fri-drichsir. ÖO, 1. PaulKehm , Dentist, Sprechst.9—6U. 3826

357 4^ .f ^ ^ 808  62 99 941 2080 ^ (500̂ 1009
61 » SS ' 658 7̂16 76H5 719 ^ 989 a00293 94 ^ 342  ^
om ^J ? ?00 79 694 732 81  W4 (500) 211036 123 313 98 479 503 645
Ri? <2 7%i 67r̂ :al in 13a-7 691 754 213125 229 79 324 97 440 70
611 94  * 14CS6 12 37 96 442 235  79 94 513 (3000 ) 47 (500) 51
re? ra,1, J 215239 321 66 440  507 34 737 943 216040 66 166 401
501 741 57 69 83 919 58  217018 648 775 909 65 218247 320 63
409 7/n 843  219369 403 64 616 (30 00 ) 86 835 901 98 99
qi, 638 85 719 20 901 95  22t 215
i 4 L ,F ^ E 7 4 850  222065 239 (3000 ) 344 65 406 631 36 787

1 ? M » M7 (ZchW ? o 368 (b0 °) 529 629 729 891 5 72  224114 84
n - verblieben: 1 Gew. L 500000 Mk.. 2 ä 200000 Mk
2 S ri1i2 1002, aKk 2 J IOOOOO Mk . 2 ä 75000 Mk., 2 ä. 50000 Mk , 1Ö

2 iLAO- M ' 36 a 10000 Mk , 69 L 5000 Mk., 1071
a 8000 Mk., 1446 ä 1000 Mk, 2648 ä 500 Mk.

Mobiliar- und
ersteigerung.

Mittwoch , den 23 . Oktober er., Morgens 9 '/- und
Nachmittags 2 '/, Uhr anfangeud, versteigere ich in meine»,Auktionslokale

47 Friedrich kraße 47
folgende mir übergebene Gegenstände, als

10 vollständige Betten » worunter4 englische eiserne Betten
1 eleg Salonschriiukchen (Nußb. mit Gold), 1 Nutzb.-'
Trümeau -Spiegel , 1 Ottomane und 2 Sessel, Waschkommode,
Nähmaschine, Auszieh., 4>eck. und ovale Tische,HL Nuhb .»
Diplomaten -Scheeibtisch , 1» eompl . Fenster -Gardinen,
worunter seine Spachtel -Gardinen , große Parthie Bettkulten,
Bettvorlagen, Tischdecke», Teppiche, Portiören, 6 compl. Emaille-
Waichtoiletten, Waschgarnituren, Toll.-Eimer, mehrere versilberte
Platten, Glas- und Porzellan-Gegenstände, mehrere GaSlüsire
Aiupeln, Liistre-Glocken, Gaskocher, Eisschrauk, Füllofen, 2 spa».
Wände, Bettzeug, mehrere silb. Herren - u. Damen .Tafchem
Uhren, 1 Neisc -Uhr , mehrere Weckeruhren :c„ ferner ca.

3000 Flaschen sehr gute Weiß-,
Noth - und Südweine,

als : Hatte iheimer , Rauenthaler , Rüdesheimer , Hoch¬
heimer , Dom -Dcchancu , Teidesheimer , Graacher,
Förster Riesling . Josefshöfer Obrremmeiler Auslese,'
Oberingelheimer , Portweine , Madeira rc.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 7578
Tic Weine kommen Vormittags 11 Uhr zum AuSgebot

und werden Prober « verabfolgt.

Willi . Melfrlch,
Auktionator u. Taxator

Versteigerung von
Herren- u Huosteutileidern.

Mittwoch,
den 33. er., Morgens 9'/, und Nachmittags2'/, Uhr anfangend, ver¬
steigere ich in, Auftrag de» Rcstbestand eines Concnrslagers

Fanlbeunnenstratze 1
(Ecke Kirchgasse)

40 Herren-Bnzüge,
40 Jünglings -Anzüge,
30 Winter-Paletots,
30 Knaben-Anziige und Paletots,
sowie eine Parthie Normalhemden,
30 Jagdwesten

öffentlich meipbieter-» Baarz ahlung.
Ferd.

einige Teppiche und

7575

Müller,
Auktionator « Taxator.

Krkmiltmchllng.
Donnerstag , de» 34 . Oktober er-, Morgens

S>Vs, und Nachmittags 3 1/* Uhr anfangend, versteigere
ich in meinem Auktionslokale

47 Friedrichstraße 47
wegen Geschäftsaufgabe:

200 moderne Damen -Filz-
hüte guter Qualität mallenFar.
den, Hntfcdern, Flügel, Blumen, Jet-Garnituren u.
dergl. m., ferner:

1 Parthie Socken, Herren- und Franen-Hemden,
Unterröcke, Schürzen, Hosenträger, sowie ca.
100 Paar Schuhe, Stiefel

und Pantoffeln
aller Art für Damen, Herren und Kinder.

10,000 Cigarren
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 7588

Willi . Mellrich,
_ _ _ Auktionator u. Taxator. __

'Walhalla - Theater.
Die unvergleichlicheFrank-

Boüliaip-
Truppe

mil ihren sensationellen ikarische» Spielen
und das übrige 291/129

großartige Programm.

- ^ -brauch
überraschend billig und beguem . denn
wenige Tropfen genügen , um
schlvache Suppen, Saucen, Gemüse rc.

„ w , n, , , sts, ‘; ri rsr ,s
n 35  W «- °n zu haben bei Earl Friede . Wilh.

dcr̂ «» sv? '»n» V̂l!8 !'â ^ '^ Schw°lb°cherstr. 49. gegenub»
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Wegen Umgestaltung des Geschäfts:

Fortsetzung des Total-Ansverkaufs des Maaren Lagers in

Damen-n. Kmier-Confection Gcfler©imftföf
zu bis 50 °|0 ermäßigten Preisen!

Circa 5000  Meter engl. u. deutsche Herrn- >. Dameu-Kleider und Möntel-Ztoffe
verkaufe solange der Horrath mit bis 501« ermäßigten Preisen!

— ——-- ... Muster bereitwilligst . • > —

Gr. Kurgßr.3-7 F . Crakaner , Gr. Kirßstr.3 7.
Hofl . Ihrer Königl . Hoheit Prinzessin Christian v. Schleswig Holstein . 7500

Gsschsfts - Eröffnung.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich

^ Herdcrstkaße No. 25 6746

eine Filiale meines Geschäftes in

Schuhwnaren
errichtet habe

Auch in dem Zweiggeschäft wird es mein Prinzip sein, nur dauerhafte
Maaren zu festen und reelle » Preise » zu verkaufen und bitte ich um ge¬
neigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

E. Ohif
Bahnhofstrchc 22 u. Hcrdcrstraße 52.

Die Samens Dozel- «. Haytlfutfetâniilnng
von

Mauerjasse Ei eWn w Maue ^ass0
Grüne, graue, gelbgrüne, sprechende

Papageien,
Nymphensittiche, Halsbandsittiche,
Fcuerrothe u. graue Kardinale,
Wellensittiche, Zwerg-Papageien,
China-Nachtigallen,
Graue Reisfinken, Goldsperlinge,
Blutschnabelwebcr, Bandfinken,
Astrilden, Aliasfinken, Orange-

bäkchen,
Silberfasänchen, Elsterchen, Gold<
_ brüstchen, Girdlan.

empfiehlt
Ferner alle Arten einheimische

Vögel, Stieglitze, Dompfaffen,
Girlitze, gelbe Zeisige, Gold¬
ammern, Gebirgsfinke», Grün¬
finken, Edle Gcsangs-Kanarien
in jeder Preislage

Vogelkäfigeund Utensilien aller
Arten.

Frisch eingctroffen: Laubfrösche
Schildkröten, Wasserpflanzen,

_Goldfische , Aquarien. 7506

KZKchlkn-Csiljuul-AujtMX
Luisenstraße 24 . Telephon 2352.

Winterpreise für 20 Ctr . in loser Fuhre.
Anthracit : Englische, Korn II 33, Deutsche, Korn II 35,

Korn III 37, Eierbrikets „Alte Haase" kl. u. große 27, Steinkohlen-
Brikets 26, NußkohlenI u. II 24, gew. mclirte 22,40, aufgebcsserte
melirte 21, Braunk.-BriketS 19 und Nußgries 13 Mark. Auzünde-
holz pp . äußerst billig. 6903

Friedrich Zander.

Zuschneide-Kursus.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zufchneiden und An¬

fertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und sorgfältig
ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an, welch: bei einiger
Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte Methode. Pariser Journale.Putz-Kursus.
zur gründlichen Ausbildung, Unfertigen von Hüten. Fayons, Häubchen,
Kindermützen, Helgoländer, Samnicthllten u. Kappen, Waschen und
Krausen von Federn rc. Material gratis. Kursus 15 Mk. Anmeldungen
nimmt entgegen. 7823
_Marie Wehrbein , Neugasse 11, 2. St.

i lirdjtöUoiifnlcnt Arnold für SiSglSk  fT“ 1'
Sprichst. : 9—12'/,, 3'/, — 6'/, , Sonntags 10—12 Uhr. ' 6267

33 -jährige Thätigkeit in Rechtssachen.

c 5073

1000  W. la Kmijeise
5 Nfd. Vorgemogen1 Mk.
empfehlt so lange Vorralh reicht. — — — — .

Adolf Hayhach,
691

WellritXBtrasse 22.

b| |  Mtung| | a
Nur I. Qual. Ilindfle 'ich, 50 Pfq.

Nur I. Qual. Kalbfleisch 60 u.66 Pfg.
Kaimurlfleisch 50 Pfg.

fortwährend zu haben.

Adam Bommhardf,
7443_ Walrain strafte 17. _

Schildkröten und Laubfrösche
in großer Auswahl empfiehlt 7508

6 , Eichmaun,
Vogel - u . Samenhandlung)

_  _ Mauergasse 2»_

Bierren-Honig.
(garantirt rein)

des Vieuenzüchtcr Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „B ere i n s pl o mb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

«eter Quinj . am Markt;  in Biebrich bei Hof-. Conditor
L. Machenhelmer , Rh-instraße.

igarpen,
Cigaretten^

Tabake.
Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spalierstöcke
JÜeopeld Tjlls &a,s,g& IP

_WiESBRDEM , Mauritiusstrasse 8.

Loimann’sMrperlen
das Beste ans Roggenn.Darrmalz.

mmr.  Alter Korn.
Steinhäger. Jr

ialini-Zeichefc Uefcerall ZU habe » .

Vertreter : Wilh. Wüstermann, Wiesbaden. 28/40

Neu eröffnet!
Wehergasse Wo. 36 .

Filiale des

Nostlrartenhans Merkur.
Größte Auswahl in Ausichts - und GratulationSkarten

Tiiglilher Eingang van Nkuheiten. 00
WWW

Fr . Becht . Wagenfabrik
■ mm (gegründet 1815)

Mainz , Carmelitenftrafze 13 u. 14,
Telephon stir. 659

litt Akts fJorratli van 30  Limsivageu
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung . 2096 Billigste Preise.
— Alte Wagen in Tausch. —

Wellritzstrasse 20

Möbel, Bette« und
Polsterdmarm

in gröstter Auswahl
zu außergewöhnlich billigen  Preise «.

Große Jksfteüungsräimie.

Job. Weigand& Go.,
30 . 7510

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Conditorei& Cafe

Richard Fuchs
Dotzheimerstrasse 39.

Bringe meine Conditorei & Caf6 in Er¬
innerung. Gleichzeitig halte ich mich bei
Hochzeiten, sowie bei anderen Festlichkeiten
in Bestellung von Torten , Eis n. s. w.
bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll
738» Richard Fachs . ?

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

X
X
X

XXXXXXXXXXXXXXXXX xxxxxx

mim mte mimm£n—̂-

Wiksbailklier Simil»rbeflkder«»g
A . Berg.

Prospekte , Cataloge , Zeitungen re.
sowie Jncasso - Geschäfte

werden prompt besorgt. 740b

Lpecialitat: MchumtjkilW.
Büreau «nd Expeditiou: Emserstraße 31.

Kanarien -Vögel
in allen Preislagen empfiehlt 7507

6 . Eichmann,
Vogel - u . Samenhandlung!

_ IWauergasee 2, _

Kartoffeln für den Winterbedarf,
sowie sämmrliches Tafelobst , liefert 6998

Consumhalle: i
Jabnstraße 2 — Moritzllraße 16 — Sedanplatz3.  ;

ijZui 1 ßheinlusf^
Albrechtstr . 21.

Empfehle Karambolage -Billard sowie§7. Ui« »» der Mainzers
A ct i en-B r a u er ei. — Es ladet höflichst ein. 7S11
_ _ _ Wilhelm Warst.

Männerturnverein.
Samstag , den 26 . Oktober»

Aberids 8 Uhr beginnend, in
unserer Turnhalle, Platterstr. 16

Ball
wozu wir unsere Mitglieder ergebenst einladen. Nichtmitglieder
können gegen vorherige Anmeldung eingeführt werden.
7529_ Der Vorstand

8417 P atente 6tc . erwirkt
Clv .- Ing.Ernst Franke, Bahnhofstr . 1&

Westfälische
Kroll- uni IcmlMci'ßi

38 Oranienstraste 88,
empfiehlt

ff. Westfälisches Schwärzt ». od und Elberfelder Mangbrod
Niederlagen bei: 4012

Gust. Koch, Westendstraße 3.
Carl Witzel , MichelSberg9».
Ang . Brefch , Ecke Bülow- und

Roonstraße.
Carl ^Meuzel , Emserstraße 48.

Th . Böttgen » Friedrichstraße 7.
Wittwc Heller , Goldoasse 18.
Phil . Raael , Neugasse 2.
Wittwe Peupelmann , Ecke

Schachtstraße u Steingaffe.

M « bei n . Helten S“
A . Leicher , Adelhaid strahe 40.
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